
?oZtl»>a» plttLsi»» V xotovin!« vchrlMelwng, Verv.^lNmg 
vuchdnitkerel, Ma7iiios. 

7u?tl^eva ulka 4. 7eiepl)on 24 
vezugsprelse 

i^dhoien, monatlich Di,, 20 
2uNellen . . 21-^ 
Vurch Post . ... , ?o--» 
Ausland, monatlich . . , zo^ 
Einzelnummer . Vin 1 bis 2-^ 
Vei stelt«llung der ilt k>ci' 
nemenisdeti-og lür Sloven!«,» lür »lin^?. 
st«n, einenMonat.tiuberd'ald fg» lüine^euen» 
drei Mona«« einzusenden.Z« d«aiilv >,ucnü» 
vrlefe otzi,eMart,e«erSea Bich« d?fs!6,lio>l.ql 
lnseratenonnahme « 5N,r^. gs t>e> i:r 

«^dminijtratioi, Oer j,lrri.'-v», 
ulica 4, in cjudlsona d>?> t^Icinia 

companv. Z«?re» >'?' i',. 
terreiiwm d. » , 1« <'ri,z 

d.kIenr«!Si.Na1^>. 
i« Wien dei 
ttnzeiqeitt'n. 

nadme-
ieUe'^ 

Nr. 2tS Maridor.Dovver»t«»g de« 2«. Slwber tS2ü. 66. Zahrg. 

Kreiswablen in Gicht 
^ e? 2 z r a d, 27. Oktober. Aus d!e Fra-

g''^ tatsächlich Verhandlungen wegen Er^ 
ug der Koalition aus die Demokra-

tis h7 Vereiniznnx? l^cslihrt werden, erklärte 
V.-nI'>.rpresi!>ent U z u n 0 v i 6 den Jour-

n„??Ian beMstigt sich bei uns zu 

viel mit rein politischen Dingen. Wir lMen 
gestern abends im Ministerrat eine wichtige 

Sache beschlossen. Ich habe den Ministern 
erklärt, das für die Ausschreibung der 
Kreiswal)len nötige N't?t?f?^l chcbaldigst 
vcrzubere'iteu." 

Möi? Zelt von s"Monaten? 
Z ag r e d, 27. Oktchcr. Ter h?nti^e 

„Tsm", d.^5 .<'':i»p'0r^cin der ZlroiZtischcn 
..'I. schreibt, d!e Leitung d?r 

Partei h;-/.? ? :r Ckunschiina einen Nntrcg 
unterb»'?It?!. dcn?znsclpe die a.ts einen Mo­

ni:' in "luösicht k?7st?l!lte prcvisorische Erhö-
httn^' der ??ostqehühren zugunsten der non 
der l!cl.-erschircn?:NUng Vetrossenen aus fünf 

Ml^nats verlängert werden sollte. Ausjerdcm 
scllic cZn in der Hypothekarbank besZndlirhes 
Kc^nlo von 7tt Millionen Tinar mit dem Er­

trag d!es?r Postgcüiihrenerhöhung s!lr die 
Bedürfnisse des von (Zlementi^rlatastrophen 

gesch.Mgten Bauerntums verwendet wer­
den. 

Beograd, 27. O?tober. Wie Ihr Bericht-
erstntte.' ersÜ^irt, soll es in den Vorverhand-
lun?'^' zwischen Dr. K 0 r 0 S e e und dem 
Uni^itationSmInister Dr. S r s k i ö zu einetn 
grundsätzlichen (Sinvernchincn in der Frage 
der ^<!bstverwaltung gekommen sein, und 
zwc-r in de»! Sinne: Die Versassungsbcstim-
mnnien erhalten eine neue Ausleguttg. der 
zusolge es gestattet ist, zwe! oder drei Kreise 
in ein (^-^rof^/npan^t t oerei.i:gen, wenn die 
lokalen Umstände dies ersordern. Man er-
wa.!c siLr t^eute die Rückkehr des Dr. Srskiö 
au!^ ( arajevo, woraus nach einer für heute 
nasl'...»»t<'!;is anberaumten Besprechung der 
beiden Parlamentarier die Lage sich hinrei­
chend kliiren dürste. (5l'arntterist!sch ist, das; 
gestern n?'6Mittags der ehemalige Kultus-
minisier Dr .I a n j i ein stihrender Mann 
der PlüL't^'i^^rupye. !?r. Koro?cc zn einer Nn-
terred'ilng in die Brl»liotl^?k der Skupschtina 
geladen hatte. Die Ergebnisse dieser Vera» 
tunfl werden von beiden TeilnelMern vcr» 
schm!?gen. bekanntlich fordert Dr. KoroSec 
die Vereinigung der Kreise Maribor nnd 
L^ubljana in ein einziges Gro??Sttpanat. Die 
Lils'iug wird radiktilerse:tS f0'hingestellt, das; 
in Vwribor der Vizernpan amtieren wird, 
der z»wnr alle Z^unktionen eines (^'rosjxnvans 
ausüben würbe, formell aber doch dem Grosz' 

WinterembruO in ganz 
Europa 

Mostar, 2^». Okl^lier. (^Zest^'rn ivüt<'te in der 
c!n s7cstis>cr Sluvin, d<'r 

i^inbe'^'nliuien <iin'ichtet('. Zcrblreicht' 
z>lienstoiltirii wlirdesl «nu^erisseii. Im Dorse 
Z'.iplaiici schlust der cn'.es 
Swiiern und tök'le ihn und zwei Au? 
den bergen li^'gt tiefer Schnee. Uebe^l'sl 

Zupan in Lj'ubljana unterstehen miiszte. Auf 
diese Veise wäre der Schein eines einl^eitli-
chen Slowenien im Sinne der volksparteili-
chen Vestrebungcn gewak»rt. 

B e 0 g r a d, 27. Ottcber. Der ?>iihrer 
d e r  S l o w e n i s c h e n  V o l k s p a r t e i ,  D r .  K o r o -
See, erklärte Presseosrtretern gegeniiSer, 
er l)abe dem „Slovenec" einige Erklärungen 
gegeben, ans denen der Standpunkt der 
Pl^rtei hinsichtlich des Eintrittes in die Re­
gierung klar hervorgehe. Es sei konkret 
nichts beschlossen worden, denn die Vera, 
tnngen hiben ihren inossizZellen Charakter 
bis heute beibehalten. Wenn nun die Blät­
ter schreiben, das; wir vor unserem Eintritt 
den Standpunkt zur Veitstagsoersassung zu 
erneuern hätten, so kann ich folgendes er­
klären: Wir hahen die Perfassung nicht nur 
de iure, sondern auch de saeto anerkannt. 
Ein Benkels ist unsere Teilnahme an der 
Regierung der nationalen Derständigunq 
im Jahre l924. Ich glanbe. es ist iiüerflits. 
sig» derartiae Fragen aufs Tapet zn bringen, 
wenn wichtigere Dinge nnd Probleme zur 
Reise kommen sollen." — Ministerpräsident 
NzuNevis wollte sich Vertretern der Presse 
oegeniiber iiber die Bedeutung d^r politi­
schen Erklärung Dr. Koro^ee näher nicht 
äußern. 

herischt gros'.e ^älte. Auch in ?crbien und 
Uroation ist der erste Lchnce gefallen. 

» 
Bern, 2<^. Osto>l>er. In der verga^iigenen 

?<licht sin>t> in der S<s^s!vei^ 'star?<» sitnwsvl??^-
riscbe Ttl^ningen eingetreten. herrischen 
"lekt Winde bis zn Se'fnndenmeterstär-
ke. »die >dem tieferlieleqenen <Vellinde in ver­
schiedenen l'<i'n>de'5teilen S<smeefiiss'.' geürcicht 
llie.ili.-n. ^>in Kimton Tessin ist die Tenwera« 
l tur aull Minus 4 Gwd'gcjallen. In vicllen 

Landesteilen sind seit gestern heftige (^ewit- > 
ter nieieer-gek^angen. 

G 

Budapest, 26. Oktober. In ganz Ungarn 
hmscht seit Tagen schlechte Witterung bei 
ungmvöhlnlicher Kälte. In der Hauptstvdt 
rechnet es seit vorgestern ununterbrochen und 
das Thermometer steht na.f)e dem Gefrier­
punkt. In der Baranya wütete gestern 
ein orkanartiger Sturm, der viele .^-»äuser ab­
deckte, wobei zahlreiche Personen verlej.^ 
wurden. Die Telephon» und T^iegraphenoer-
bindAncz<'N sind zerstört, die Eisenbahn,^^üge 
komme»! mit zehn- bis zwöWilnd's^er Ver­
spätung an. Int Malragelürge schneit es seit 
drei Tacken ununterbrochen. Tie Schneedecke 
erreicht bereits eine Höhe von ."0 Zentimeter 
Im Komitat VaZ sind die Felder ebenfalls 
schneebedeckt. 

Jugoslawien und das 
Eisenkortel? 

Peograd, 2s'>. „Trgovinski Glas-
nik" ^bespricht den Cin'slus; des Eisenkartells 
auf >die deutschen Reparationen für Iugo-
slaiwien. Da diose i'lberwieflend von der 
^Sclwerindnstrie dnrchgefiHrt ^ver^en und 
mit einer 2s>prozentigen Crhl^'hnng der 

Preise -n rechnen sei, wird Ingi?slliwien 
sür die Iahresannnität weniger Sachlicse-
rungen erhalten. 

Kurze RaGrichten 
Beograd, 27. Oktober, t^'estern a>bends ist 

der Verkehrsminister Dr. Vasa I 0 v a n 0-
v i e vc«!l P 0 i ^ in einer ei-nsti'indic^en 
Unterredung enlpsan^^'n worden. V^an 
nimmt an, das; der Verkehrsminister den 
?lltpremier über die Verhältnisse in der ra 
dikalen Pnrtei informiert hat. 

Beograd, 27. Oktober. Gestern tmt der 
Ausschuß siir die Dnrchberotung der Agrar 
Lisinidntionssrage in Tasmatien znfa?nmen 
Zum Vorsitzenden wurde der Radikale K 0 m 
l j e n 0 v i ^nm Stellvertreter Tr. V a 
sarieek (VPT) und V 0 j k 0 v i (VPT) 
steu'äl?lt. Es kam angeblich zu eineni hesti« 
ssl>n Ztlsanttnenstos; der ^^adikalen u-!rd der 
Vauernparteiler, doch diirste es anscheinend 
gelingen, die schweren Gegensätze in dieser 
Frage zn überbrücken. 

Berlin, 26. Oktolvr. Nach einer Blätter 
meldimg wurde an den Strand von Appen 
rade eine Flaschenpost angetrieben, i»t der auf 
einem stark vergilbten Zettel mitgeteilt wird, 
das^ sich das „U-Boot 14" in sinkendem Zu­
stand befindet. Vermutlich hondelt es sich um 
die letzte Nachricht des vor zehn Jahren ge« 
simtenen U-Bootes. 

Böfsenberlchte 

Zürich. 27. Oktolber. (Avala.) Schlnschirse: 
Veograd 9.145, Paris 15.7W, London 
drei achtel, Neavyork 518.50, Mailand 22.80, 
Prag 1V.362Ü. Wien 73.lH. Butxlpeist 0.V0725 
Berlin 123.2Ü, BrüM 72.185, Amsterdam 
207.30, Bukarest 2.90, Sofia 8.7S7K. 

Zagreb, 27. Oktober. Mvnla.) 
Mn 7.977V AS ».0Y75, Berlin lA47.Sy b^s 
l«)0.2y, Mttlcmd HH 250.S8, Lont»l,n 
274.423 S75.22«^, Stt.465 ?»!? 
V0.6S5, Paris 174 bis 17«, Prag 167.50 bis 
l<Vk.30, Mrich 1002.58 biS 1095.58,'Amster-
dmn 22«7 bis 2273, Buidap^st 0.07917Ü bi» 
0.07047Vtz^ ' 

Gedanken über unsere 
Wirtschaftskrise 

M a r l b 0 r, 27. Oktc^'^er. 

Wie im Kleinen, so ist es auch uut der 
WirW)cht im Grossen. In deui einen, w'»e: 
in dem anderen Falle sind es dieselben Ein» 
slüsse und Kräfte, die sie si^rdern oder beein, 
trächtigen. Dns Kennzeichen jeder guten inid 
ent^vicklungsfGicsen Wirtschaft ist eine 
stigo .Nelation Avischen Pre'duili!.'n nnd '^ver­
brauch. Wo >5er Verbrauch die Pli'-duktion 
übersteigt, da ist «die Wirts schlec^it. wo 
sie sich knnln die Wage halten, dn isi.' sie kneipp 
und nur >dort, wo die Prodi ktion einen 
sWbaren und dauernden Ueberf^-l^us; auf­
weist, nur >^>irt ist die Wirts.i'ast gut und 
cntwickungsfä!!)ig. 

Die stsli^icie über ungünstige W!lischtsts-
Verhältnisse ist bei uns nichts Nenev. ?chon 
seil sichren beschil-^stigt sie unsere 
kreise, doch ohne den envsinschten Widerhall 
gclunden zu sMen, so 'd'aß aet^en'wi riig sch^n 
von einer allge'meinen Wirtschaft.frlse die 
Rede ist tind ihre Bekänipsnn'g das ^^nteresie 
der weite'sten Kreise in Anspruch ninnnt. 

le Ursachen 'die^ser St'ngnatien siiil.''^ nicl^t 
scl/wer zu ergründen. Der >s>anptprodnzeut 
in nuserenl Staate ist der Landinirl. ^'eider 
gibt es bei .ins keine statistischeil ^.'luc>'veise 
ü-ber die jä'l^rlichen Crnteergoliniss^' eber 
auch ohne diese darf die Veban'/!niist geu'^agt 
werd'en, ^t^as; die Prodnktionsfäliis'.keit unse­
rer Landwirks6?aft nicht zn. sondern wahr­
scheinlich emipsindlich abgeno>nu.-en l-a!. Von 
den in den letzten Jahren »besonders liäniigen 
Better« tind Ueberscbivemmnng'^'lf'u'iden acin^ 
abgesehen, «bat die ?lsirarre''orm. ;uie sie bei 
tins dnrchgesi'chrt wur^c^, iiewis; nicht zn ei­
ner er>l'c<)ten Prodnstisn beigetraiien. Die 
schlädlichen F''olsien der Äusteiluna 'der zivei-
sellvs leistungsMugeren t^ros)'irnndbe'"tze 
ui<^ren voranszllsehen. doch Ne Vorlben-
gung'?mas'>nabmen sind leblieben. l5s 
dürste so nsMlckien neuen .'lUeinarnndl^^^sitzer 
ge-ben, ^^er sri'cher «ils i>inc."1 b.'i einein 
Groscherrn viel besser un'd soriUeser aelebt 
hat. Unser Baner ist überu'."^itet. ^st zn 
ann, NM sich ws nötige Geräte an-'ü^chaif^'n 
o>der gar die Maschine in seine Dienste zn 
stellen, fehlt ihtnt dcis Orqanisaüi^notalent. 
dnrch Zil.ls^i'mmenschlus; diesen Mcins^e! zn 
mildern. Nnr ein ziel>l>e^vns't oraeni'iertes 
(^^enossenschastAwesen Mte die b?>'>'n Folgen 
der Agrarresortn mildern können. 

Der zweite Pro^onktionssa?tor, uniere In-
ldnstrie, schic'n im ersten M.'ment ' er­
freulichen ?lnffchwnua ne^Men »u wollen. 
Die alten Unterm'^i'nen wurden verit^^atlicht 
oder n'ationalisiert un>d n^'ne Unteine^men 
schössen wie die Pilze an? dem Boden. Doch 
nicht lange d-anerte der Cll»in. lxild '0t7'e 
die Enttäuschun^g. D'.'r Staat c^l'? NittelNt''b-
iner vei-sciate voUomnien, >oie NationaliUe-
rung brachte nur «den Vorteil, das^ beimi­
sche? Eleinent eine Enverbsguelle 'and, o«!?-
ne aiber die Leiislinicissähic^keit der Nilerneb-
men zn steigern. Ost fehlte es an soclnnän-
nischer Leitung. Znr Beheinlng dieie.' Man-
gr^ls wurden um fchr teures 5>one.i'^ir Ans-
lÄuder bestellt, die nicht einmal ihre Toilet­
te auf dem helinifch^n Mcirfk? Hc^tellen, son­
dern wo mi^glich .mit !k><'r ZoM« 
H>i^r7.en im Äil^lmllde. Der (^ed-^ke, daß'die 
entlassenen leistungsMtgeren ftc:?^en Ar< 
heiter daibei da^ kleinere NeHel wären^ liegt 
nicht ferne. Und die meisten >kr mken Um 
terne»i>men mnf^tm ?»ald die l^rfahruny 
^ daß sie de? SwnkurrWW «ilcht ««Mm 

Roch keine Entscheidung in 
öer Frage des Eintrittes der 

Bolsöpartei 
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.< 
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Bei Menschen, die niedergeschlagen, ab­
gespannt, zur Arbeit unfähig find, bmnrkt 
?»n-^ uatüllirhe „^ran^^-^eiV'7"-Bitterwnss^r 
reies Lireisrn des und crhl?ht d^is 
l!<'nk' und ^ührendv' ^U>--
nlkcr l.<n'eis?n, daß bas !^ronz-^oses-W»'i' 
'i'r nilch ssir t'eistisle ''.'Irbeiter, Nervi'^i'.' und 
,'grauen ^in ?tilnüissin>ni^'?inittt'l von h^'r-
lil?rlli;i.'ndem Werl ist. Ca ist in ApDlh^'kei, 
und i.'n tvs.äirlich. 8!>7^) 

ün>^' und wenn sie e-.' n'inen, sv ver'nqte der 
M.rtr. 

Wie nii! dem stiintli^1ien PeNnliltnni^?» 
lippnr^t so weit er <il'5 Vermittler und 
"vörter'.'r wirtschnslsicher ^>nteressen in '^^e» 
trocht aelnn(it. d.nüi.'er ein '^t?ort .zu lier^ 
lil'ren, i't tnuin N'^ti'i. .^'".'lfer luN e; s>ch 
i^enns^ nicht l'en'i'^rl. 

^^inen s^!ir ivi'.l^iilien ,v.Utl'r iin wirlsch.'st'-
Ii.! en spielt der Z^ieuinliient nud unter 
diesen >>!!> e-.-! die ^Ilnitenuilsleitteii, der 
'?)l'i!!elstli,'/, ^ie sa^^'.er in-.' b/.'.ui.!)t suslen. 
Ti'.'s.'r:^.>-i!t'.'!!tinid erisN.rt b.'i i'n? eigentlich 
ni<'I'!. n'/it er l'iN, ist er '^ler-
<n!ul. ?.'r Zts!'l.nn'.iiste'li^' ist lein .^itiuser 
!i'e>r, der Swalü^..^N!i^'>uist direkte 

zum Proletarier in Wortes tiefster ''^^e» 
dentnnsi heral>q<'sunken ist. 

'.'llles in allein, unserer Produktion sek)lt 
die feste, sichere Bosis, ihre ^'eistum^ofähiji« 
leit ent^'oe'Iirt der ':?lnrelNlNj^, weil sie mit 
seiner s.inskrcifti^en ^!uii^«tl^cist re6)nen 
kann un.d dazu wird ihre Cntwicktungsfn' 
hi^keit auch noch durch die imnier wachsen» 
^5en ?lnspri'kche des Fiskus direkte in «^ra^e 
gestellt. T^ie Nelation zwischen Produktion 
un'd Perl'ninch wird und must tm^lich schlecht 
ter werden, zumcl von den relativ enornien 
Eteuern, die der Ct'at eill;ie't?t, ent.neder 
c^ar nichts oder nnr ein schr qerikl-lstr Teil 
zn ^)weclen investiert unrd, 'oie der Wirt­
schaft und ihreil (^'ntnürklunlicinmilichkeiten 
zu keininen. ?lls schla<iendes nnd ein« 
lenchtendsies Wispiel seien nu^' die Per-
l)ältnisse der Wojtvodina ansie'"'''lt. Eine 
Provinz, die unter der Steuerlast ,;usc'u>-
nn'n^znt'rech.li drolit, in der t<>er 'licht > inül.U 
,',ilr (5l<'altnnli der schon bestandenen 5chnt.;-
ror'l(!)rnu<ien (leiieil 'Ue^ersä-ive^nlununieu. 

dazn vovsi'.'o'ieuen b^eld,beträfe verwen­
det ninrden. Unter solchen Uinständen kann 
iiu^n s'ch iU^er nnsere Wirlsch.iftclrise wohl 

n'undern. Uel'els Wnr.'»cln lie^ien 
zn Ta-ie. Ter ^taat liiust nlit.virt-

schaiten, ivenn sich bei uns eiiie Wirl'chiift 
nUwicleln s^^lf. A. L. 

Rachn'chtm vom Tage 
t. Tie S'cils.'.ä'jluug auit^cschebc». heii^di'Nst eilier 'Werner Äs>entnr hat ^5er W>^)r-

ig.'n ^'Nljre war die iui s..:u-^ s.--?r dein 5ki onvri:!.',en, dessen 5>andlinien 
il'.uisien sienan studierte, so!-

rig 
iil s,.)elu. '.'<iln u'ülde 

I i.' '!.'l!s<.'ül II n<i t'!'/ .;"N' 7>l'llue l U!"»«» ae^^' 
schob'.'?!. ?ie Utsi'che ist ^!i!'.rs.iis ini 'i/loliau 

er in drei 
aende-? el^lärl: „^ie l)a''.'N laujie ?^inger. 
u'ie ein Die ^»?inien 7^l)rer.s^^ind slit^en 

d'r '.'Iiic-^'.a^ en für i'as ili'.aili'.l'.' slalisl'sch.'! u^ir, i^t^s; 3ie ron den deutschen Äonarchi-
.;il s'.ich^vi, ir-elch.'s l>:' lj.'ii.e lu.'I'. uichu sren zi'in .<:.'iser inoUauliert wer'^u, a'ier 

dN'.' ^''iseruitiaterial !e!'.len '')älilnng <>rd--
n<^n lennl^'. >ii nun.ii'.ar uberslüssisi! 

t.. ?>cuc ^".'rNnnle. N o n,. 2^. OU't'^^'r. 
.Au^'d-'ul !n'c'i'/s^^-iiiuin iin D:.'^')^ilii)?i''wt?il'den 

neue' Kardinale ernai,nt/ und zwkr'^dec' 
wn Mk'chsln Lero t?,'dsr 

hI'i'mc'^.stcr der apostolischen Palöste "Msgr. 
de S <l lti p e r und >^er <i>pzsk?i?6?? Mntius.. 
in N i c o t r a. 

t. Eine Enkelin des Konifls Jercme gr-
R o NI, Oktober. H?nle nrori^en 

^'0'. in I,c'i Tilrin die Her-
M^^iria Lätitia n<>sl ?l x, st 

Pi in'essin xU o n a Port e. T^ie '^^erstor-
l .'!ie war 1.:nls "o'l ter des Prin/.en 'li i-
p^>ieon, eiius 2''>',ues de:- I>iö.iiiis ,'>.'>>'i>ie 
von Wesi'olen i'.'beveü. ^i^' ivurd.' 
ldie ''-"eile <^'al'?ii des 'v'ler'!.'ks "?!H aidens v^on 
?losta, der, n .!/?eni .'^'öni<nn ^^s.'lella i^eilo-
s'en U'a:-. l>7'» ^^iöiiiii v^^n ^'/auion 
nii'd re"^iiiiert.'. wurden die 
^'V'iin ^'lien ^v'eder ein lesel',!. 

erst iiacli eiueul Ue^'erl^.iu^^'^r.'siiine ans den 
?'l)ri.'N 7elan.ien n'erden." Ter ^iron^prinz, 
der .-!'!.ä>I)st keinen e>rrsien Wert auf die 
^^''?.P^'.e./.iiinq '.n le^-eu sch>ien, soll deinn'.',it 
Cwujlisn. an die W)rsagun>g d'adurch''H«'.vo-
gett.Y?Men sein, »da^ «der Italiener 'Hm 

seinen HqMwien ein ^orkomi^iS 
aus seinem Lclbon erzölhlt halben soll, .. 
irifi? w5ili'g'EinFöN)ÄW'tt!be?aünt gcw^en iisn 

t. Die „Lttstik^e Witwe" s^uyoslawicn 
lieebeten! Der Film „Die lichi'ae Witwe" 
nach der stleichn^miqen Operette von L>.'ii.^r, 
der von der amer<kintschen Filmaes^'ssssk^ait 
,'ni'n-ent" lzer^esiellt wi:rde, ist für das 
(^'.'^iet jnqesawl'il'.'n 2taate^. vervx'teu 
i'.'^'rden. 

t. Cinliruil' in ein Cleneramt. Wie nu? 
ans ^'re/.iee berieslet irird, s'i.' in der '),'"s)t 
voin "I.'?. ons den !?li. d. M. unl'el.iiniie Tä-
tn' ins 3:en^ra!!'! ein;iedri!!'s.n nnd e.i!-
'.^>.1! teil deik '^-'eiraq v^'n t!.lilX> Tinnr. 

chen Vezielittngeu zu den ^teutschen und ^Tienstmädchen Rosalia Czakolezi hat den 
österreichischen Aerzten ausspricht. 

t. Ein Lelirstuhl jiir Pferdezucht. Lord 
W o o 1 a v i n q t o n. der belannte enc^li-
sche Rennstalll^.iitzer inid Pserdezi'ichter, der 
an der 5pit)e lt-er Liegerliste der diesjähri­
gen Nennen stc<)t, nnid dessen Pferde liereits 
.pveilnal im Derby gesiegt haben, hat Ilt.sXX! 
Psnnd Sterling zur Errichtung eines ^'ehr-
stnlils si'lr Pserde^zucht an der Universität 
i^dinbnrg gestiftet. 

t. Amerikanischer Militärsch vund. Anch 
iu U. ?l. ist das Vermög!.'n der .^triegs-
ge-'. innler in raschen« Schwingen begriffeil. 

Amerikaner, die ivcihreud des.^trieges 
in die ))ieihe der Millionäre einaeri'ickt wa­
ren, h.'i^en seither ihr Vermiigen bis auf 
den letzten Cent verloren. Es gibt hente in 
N. S. nur noch' i i.s>l)st Millionäre. 

t. Ter Grohftirst und die Budapester 

i-isährkgeil >iausmann Martizl .<^rz in der 
Pratergasse iibersallen und iliin uut einer 
Hatte ten Ii^opf zertrsln.mert. ?t>.chdem sich 
das Äädchen uberzengt hatte, das; .'^'^erz tot 
sei, lief es in den vierten ^tvc!^ und stiirzte 
sich von dort tir den Hof, wst es nlit zer-
tri^utnierlen <^lic^^>mas;en tot liecien bliel». 
In eiliein znri'lcks.e/assenen '^',rief des Mlid--
chens heis^t es: „Ich war zwei Jahre lang die 
Geliebte tes Herz, ich will es nicht länger 
sein nnd so lnnsz er kr^epleren nnd auch ich." 

t. Sturmkatastrophen in Slordamerika. 
N e N' ti o r k, Ol^ober. Tie ^ttzateii 
New!?ork, '.^tewserset). P^nlnsylvanien, Mi­
chigan nnd Rhode Island^ sind durch schwere 
'Llürnie h!.'img^'sucht wori»en. 7^n der Nähe 
von ^l'ewyork Windel, drei>. Personen getötet. 
Der Perkehr iin Hafen vril Newtzork nmroe 
lahuigelegt. Newjersey wurden vier Per­
sonen getötet nnd viele rerlel.tt. Mehrere 

j..d.pcs. »ch I!U' 'umzcn > w-urdm .woi Pttsm.rn 
Tagen nnt einem interessanten F.^ll, in des-. 
seil Mittelpunkt eine bekannte Tame der j ^ ^ 
'^^udapester Gesellsch.ift nud ein ehenialiger 
r^'ssiseher (^jrc.sjfnrst stehen. Ter Grojzsi'lrst 

lvril Alexejevie ist mit der jungen 
l>)oltln eines bes-annlen '^indapester Gros;-
kanlinanns turchgegangeli, nlichdem die 

t. T'e eigene Tochter um Wtttt Tinar ver­
taust. In Ilok (Slawonien) vwllte dieser Ta-
g2 die schöne NZjährige Zig^u^-rerin Äranka 
.iloloinpari !ZeGstmord begeli^^i, sie tvurde 
aber im lc.'hten Monient daran gehindert. 

Tauie wertvolle Cchuinckgegenstände. Esset-i Il^r Vater hatle sie näinlich nach Zigemrer-
teu nnd Bargeld ihres Platten mit.iei'.ommen j brauch einem Zigenner um dv,r Betrag von 
I).u. ^>or einigen Tagen wurde der (^Zros^- Tinar verkauft! 
.k'lustuai'.u telo.iraphisch nach Wien berufen 
nnd die Gattiil I''euii!.tte die Ehepaiise. um 
niit ihrem ^^i(<h.'<'er dnrchzubrcllnen. Ga-

t. Eine Insel versunken. Wie aus Lissa-
lon geuieldet wird, ist vor Port Alexander 
in der portugiesischen .'^iolc-nie Angola eine 

w"il Alkrcjttu.^ liattc mi> dcr Tamc. >!c kr > «reite »,.d lOM Me. 
»or ein und in Lt. Niiril) v!vl,!lick> iiu Aicer vcrsllnke». M>in 
.enneu lernte, >cheiu!.>ir uut ".^i^'.issen deS ^ (s-reignis auf die Nachwirlusgett 

allen ein Perhältnii.', denn dieser bei j Cee^^''!euS zurück. Menschenopfer sinid 
der Polizei an, das^ er dein elienialigen beUa^en. 
(^^ros^sürslcu viterS grosse Toll irbeträge zur ^ ' 
^^^erfiiiiun.-! gestellt 'l/Äbe. l^)egen d-aS sli'ichti-
ge ^'iec^^sMar wurde ein Zteäbrief erlassen. 

t. Timerikanische Femili^entragödie. Nett)« 
t'vrk, 2t». Olt.<ier. Gestern tvurde auf dem 

, ^ r ..- r^ Herrschest'.lsik des srÄheren aineri^aitiöschen 
t. Tos Bölkerv,mdsk-nd. E.n fran.'>^ j '.!^un>de.^an.:o^üts Poler in Marion (Mwois) 

.^wp.lan, der vor kurzem vou emer MUtel-> ^ne '.!',lnttat vcrlllit. Der Sohn PoterS, der 
meet i.iirt j)uruagete.^^ ijt, erzm^tt m etnem ! Deud l)l:imtchr!e, fand im^^Schlafge-

, em eigenartiges ^rlonunnls seiner Mutti»,' diele un!j^ ksi^ keilkv^«« 
an Bord seines Dampfers, das ihm nicht 
weui-g Kopszelldrech^n gvmlacht hat. Auf ho« 
ch^p^.See wuride, eines Tages ein junger Ev 

seiner Mutter diese. uO sel«e..sechNchn-
iähri"^^ Sch-wcher tot. Im Mei'ke.n 
ijund er eine derheiratete tzchw^M u^^ des 
ren beide Mt;lder mit zertrüylimertem Ähüs 

t. T:r dcs nnsscnsch.'suich^tt B'y-
t. T''f l^t'tronprln.^ nnd der Ä-l^^lirsager. i lo.^<.. s-e.-on T.'üLs.bll-nd. P a r i s, i.'!!. s'k-
e n f, '."i. ^'.i <'er. Ter fri".>'re delits.i^e I l''?''r. dein ..Äew!?ork Hera/d" hat der 

^'v^'nprin.'j. l.^er i'l ^^'^'!'iriio loeilt, N i'''h ^ sran/.e'isch.' ^^'ar!ingologen-.sl.'ngr."^', eine 
i"'n einem italienisch^.'ii (!:>.i'.'o.i!a!l!en 

^ "cl- MS Täter wur»« der B-t-r'f-stgStt. 
l bellen Leick)« in etnem Brunnen gefunden 

das fr°uÄ,j:e Ereign,^ g-schch j„ „ s,» der Tat ^tür», 
^cll.,nd,s«i ful-r vch »nlcr belgischer ^ Entl«sl.,ng aus 
.vtnme .md mar wie be^ wn Sw.t^!>^>c.ch verdrossen «inr.orden war. 
eu> >tt sr.i,.^r,.!che>. Ilinw,. ^ l!nt In einem Ansnll Nn.n.chinng die 
iilNIelbar vi-'r der f^)?bnrt siihr der Ta.iip- , v . . . .« ,, .... <Ut 
ler n! die lnleru'tioinisen l^ie'.vaiser ron l 
Taii^^^er ein. Lin tv/"?rhaft internationales Indianerilbelsall auf einen 'iug. Nvw« 
Eu'i^'iiis! Ter ?<.".igeborene wnrde von den l?cr.', Oktr<'er. In Meriko versnchte ein« 
i. "..'!lan!s^l'en '^'ehördeil zuin französischen zö'hlende Iul^'ianertrnppe einen 
3!anl !l'i'irger gemocl.t. .<i önnte in in, so ! zu -"'beriallon. T.Hei kam es zu eine« 
srag! >!'s Plniser '?.^latt nicht o^ile Hnmcr, ^chies'.erei nlit Militärposten. Tieser twM'Vl 
U i! das bei "Z^egiun seiiier Er^^en- l'anerte acht Stunden. Tie Indianer wurden 
.r.'u.'ern.!ii ein so nngewöhi,Iiches :V('as^ reit Welznae ge'^wnngen. Ans Seite der 
Welt'ü'ir^'^'rlnn, b.wieseu l'.tt, nicht einen !-i'egierni'^etrnppeil gich e'? Nl) Tote. Di« 

Iii! '^^öllerbnnd zi'weisen? Verlni'te der Indianer sind uu-bokanut. 

t. sl^^'iirdtat eines Dienstmädchens. V n-1 a. Man kann dcs (^jras wachsen hören. 

^'jn.niilt u'a.iil 
ltalieniich.^u -.i'.o.iianleis die! l^i'lsch'ieiukug angenommen, in der er s'ch dope st. 'Dltober. 5)ente mittag erei^^-' Ter Mensch deS Ia.')r!?nnderls, der aus 
rs'lien lassen. ^Vach der Äel-. siir die Wiederanfna'mie der wissenschaflli-! nete sich hier eine schreckliche Vlnttat. Tiis dem b)ebiet der Technik keine l^irenze meihk 

?»oman von Hugo B e t t a n e r. 

Vllll' ^lu'chlt. i»>l'rio,idele t^er Uet'ersetuiiu^, 
'.^ierfiliililUli illit^ tiec, vlnl>etiiill.'!i. 

t'l) !It. ^'viuil-'^^erlag. nud 
2L 

Und da er, N'ie er niir ii auch iin l^iesp'.äch 
sagte, sciiieu li,^,'nen hveh nber den 
anderen ^>>ü'!ls.l.'n stellte, n'ar er schli(ßli.l) 
zu j'deni ^^i^'rbiecheil bereit. 

.^n jt'dein. alu'r zn ivelcheiii 
Einen ^^ali'.'mord be(^rh>'n das ist leicht 
ss.iagt, fis^r sch.ver g<.'lan! '',i! jed.'in erlräg-
ni'I^reiaV'el ?>erbrechen geliören (Genossen, 
^^oischiil'e. besondere verln'echerisch.^ Eig.'ii-
schaiten. slii.'s'^S von dem liat Hartwig. Und 
er m-ag longe genug g.tiriil'elt und nächst^ 
dacht bnl>in. bis er aus die eiits.'t^Iich^' 7^dee 
kllln. sich die Ieicht^.'st<'n Opfer, lieiratstolle, 
alleinstelx'nde Mädchen anszusnchen." 

Eine Atempause, in d'.'r si<s, auch die Er­
regung der ,^uhörer ^'uft nmchte. Wohinaus 
wollte dieser unh^'imliche D^'ngern? Wiar ntul 
ftiartig der Morder od?r nicht? FraUnd sah 
der N?ichskan.z1er den Präsidenten an, dies.:r 
zuckt-e die Ächscln. L><'rt>uiq aber war ' tzt 
g«nq bloß und hielt der, Ztt'opf so gebeugt, 
da^ 7na^ sein nicht sah. Tx^gcrn 
sprach w^ider. 

Troj^z dieser lossi^chen Klette packteu niich 

u'i.der eine in'^lere Ttinnne niir zu: Thomas 
Hartwig ist kein Mörder! 3<I)linln,e Tage 
nnd sel)lafl.ose Nächte lnnx'n si'ir nuch, ich ü-'-
ganil tastende ^^>ersnche nach andoren Rich­
tungen zu niachen, forschte abermals anf 
eig^'ne 7vaust nach ^pnren der 'il^erschtvnn-
dein'n - alles verg.'lx'nS, alles tvies auf 
HartN'ig l)in. d.r nicht sprechen wollte, n'cht 
leugnete lind Glicht gestand. 

Eii.es Tages la.in ich den« Rätsel gewaltig 
lu'ilzer. luir d^^s; ich leider die Lösnng nicht 
verstand, ^^ch schlich niich in das Zimmer, 
das Iräilleiu ^'otte beu'ol>nt. hatlv' al'er 
tvenig m<'hr nls drei oder vier Minnten 
l^ielegenheit, niich iu ihni allein aufzuhalten. 
Es si<'l niir ,lichls Besonderes ans; sast ill-
stinlliv griff ich nach 'lj^i'ichcrn. die auf eioein 
tleinen Stäiider lagen und bekanl zufällig 
einen alten französischen Roman in die 
Hand, den, wie ich aus dem Ei^libris ersah, 
Harlu'ig sein<'r (^k'liebten ge^borgt haben 
mochte. Ich schlug ohne ,^niesf und Ziel daS 
Buch auf. fties^ an eine Stelle, die mit Blei-
feder auftestrich.n lnld a-n der Seite tnit 
einem Äusrusun^szeicli'eu versehen n'nr. Älitz 
schnell las i6> de« S«h. Er lautete: 

„TamalS ivar ich so w«?it, daß ich einen 
Mord hätte begehen li^nnen, nur um aus 
dein Tun-kel cmporznsteiqen." 

?ln din- T<'it^' al>er stan'd niell'en dent ?luS-
rufnniiszeichen mit Vleifeder g^^schrie'ben: 

.,Viellei6)t eine Lösung auch für uns!" 
Nnn al,er mich ich mich selbst sträflichen 

schalt der ^iiandlieiuerliing zu untersuchen. 
Ich tlit dies nicht, iveil ich leinen (^knnd zn 
haben glauibte. Lotte I-röl)lich hereinzuziehen 
nnd die Benierkung, die ich ohne weitere? 
.<s.^artwig zufchob, nur als kleines (^lied in 
nieiner Beweiskette einschatzle. Pielleicht das^ 
er durch dieses ^-Z'^nch auf die Idee, ^raiien 
zu eruiorden, gekoniM'.n nmr. ''I>l?er tvie tie-
laugloS wäre dies schliesslich der nilchtern-
den Justiz gegenüber geux'sen ! 

Tie Iliilersnchung gegen .'?)artlivig gi'Ng 
ihrem Ende entgeg-^'n, die Staatsannmltschaft 
erhob die Anklage, d«'r ProzesUeruiin wurde 
sestgesesU. Mir war während dieser Zeit 
M'ht übel .>nniute. und je öfters inir der 
.Herr Slaatsmnvalt versicherte, dafz daS Be-
weisniaterl<i>l gegen .Härtung erdriickend sei, 
d<'sto schloerer unirden uieiiie Bedenken. Im­
mer sah ich die blauen. giUigeu .^inaben-
angien .?>ir»avigs anf niich gerichtet, die mir 
zu sag'.'n s6>ienen: Tu ?tarr. du, glanlck du 
tmrflich. das; ein Maisch wie ich die Fähig­
keit hat, arinselige Frauen, die ilim kein 
Le-id getan, zu erwürgen, in deu Flust zu 
w^'rfen. zu ver^abeu? Wo bleil>t deiue 
MeT^^che-nke^Atnis? Sagst dit dir n>i6?t, das; 
ein MaTin wie ich vic^eickit einem IMmls 
solgend ein grosses Verbrechen lx'gel)en kann, 
nicht alx'r fünf ülierlegte Morde hintereiil-
ander? 

Einen Tag vor dein Beginn de^? Prozesses 

Pflicht gewesen, das Bnch eiuznfteäen und austreten nnd öffentlich meine Uel>er^euMit« 
^'.us seinen Iiihalt soivohl als anf die Autor- von der Unschuld Hartwigs erk>lären wollt^ 

In dieser Stinnnnng begab ich niich hiehcn'. 
liefi tnir ilochnials die Briefe der Berschwun 
denen stei-en. um sie Buchstaben auf Buch« 
slal'en zu prüfen. Es fiel mir wieder mchtZ 
a.n ihnen ans und gegen uu'ine Ue'berzeugung 
brach'? ich sie einein bekannten (^rapholo« 
gen. der anch vor (>'er:cht oft als Sachvers 
stäiidiger erscheint. Ich halte von (^rapho. 
logie nicht so viel lvie die nwisteu nieiner 
Berisksgenosseu. bin überzeugt davon, daß in 
zahllosen Fällen die Art der Han^dschrift viel 
nrehr von dein Schreiblehrer beeinslußt ist 
als voui Eharakter. und welis;, das^ nkailcher 
Instizirrtilnl ans gi'apbologis.he Urtv'le zu. 
rik-kziifnhre ist. Anch Professor HeinleS, d»r 
(^jra'-k!ol".j^. de?i ich ausinchte, konnte mir 
nichls Wesentliches sagen. „ES sind die inm« 
nierierten. asfektiertx'n Schriftzilg<' vo», 
F-1-aueu. die sorgfältig schreilben, uin ailch 
tnit ihrer Schrift einen guten Eindruck M 
emieclen", sagte Professor .Hennes. ..Wftrde 
es fich UN? Tagebuchblätter, die nicht sl^t 
eine zweite Person l>^'stjmnit sind, lMirdc^^ 
so liesze sich allerlei herausleseii. Iinmcrl^^n 
— etivas fällt mir aus: Iq, allen si'mf 
fen liegt der Schlilstpui^st nach jedtin 
nicht so tit'f, wie er solltv, fond^nm um etwv 
einen N^illiiM'eter zi, hoch. Aber daS nicht 
so selten ttnd gestattet kinc 
Schlüsse." 

onmier vivdci^ noue Zweif^-l, tchrie immer l Leichtsinnes beschuldigen. Es wäre meiit' ich so weit« daß i^ auü d^'M Z?oiiM^ (Fortjetzuny 
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kennt, hat auch die Zlunst des (^raSwachsen-
Hörens erlernt. Tie erste Etufe auf 'oiesem 
Woge war Mikropihcn. Es ist ein sehr 
seines Instrument, welches unS auch sck?on 
leise Geräusche, zum Beispiel das Atemho­
len eines Vortragenden, mit i'lbermittelte. 

Mer seht hat man ein Ultra-Mikrophon 
baut, d-as alles bisher Taqcwesene weit l)ln-
ter sich läszt! Cs übermittelt auch die aller-
scinsten (Geräusche, ivie sie zum Beispiel beim 
Keimen des O-etreides entstehen. Mit sulch^nn 
Ultra-Mikrophon kann mau dann natürlich 

Nachrichten aus Maribor 
M a r i b o r, 27. Oktober. 

In Sisak verschied gestern I Jahren verstorbenen Ernst Rathansky 
ter 8 ie Staatslbialhnbe- erhumiert und mit dem ^'eicheuauto der 

' (^razer Leicheub^'stattuncisaustalt nach Graz 

m. Todesfall. 
Herr Zan^o Pe ^ 
amter, im Alter von 33 Jahren. Der Ber^ 
iswribene, der sich anch i.n unserer Stadt gro­
ßer Wertschätzung erfreute, wur^oe ''Ikittivoch, 
den 27. d. M. bestattet. Den .tzinterblicöeucu 
i^nser herzlichstes Beilei^d! 

IN. Der Wagenverkehr am Allerheiliqen-
ta«e. Der Ttadtmagistvat hat siir den Mlcr-
lheiligentag von 12 bis 10 Uhr bedingsloS 
tdie Sperrung der Pöbre-^ka cestn vom 5^önig 
Peterplatz bis zum Friedhof verfügt. Die für 
<beide Friedihöfe bestimmten Wa^en uu'o Au­
tos müssen die Triesterstraf^e und die DmulN' 
straße bis zur Pobretka cesta benützen, wo 
isie hallten liwnen. 

m. Bolksunlversitüt. — Konzert Anton 
Trost. Professor Anton T r o st aus Wien, 
hier mit seinen Klavierkonzerten überall phä 
nomenale Erfolge erzielt und dessen Auftre 
ten man in den musikalischen preisen unse­
rer Stadt mit großer Spaqinung ei^vartet 
wl-rd am D o n n e r s t a g den 4. Novem­
ber im großen Kvsinosaale konzertieren 

m. Amn Konzert des Triestiner Quartetts 
am 5. November. Das Programm umsaszt 
foilgende Punkte: 1. .<s»avdn: Quartett Nr. 8, 
D-Dur; 2. Boethoven Quartett Op. 135 F-
Dur; Ä. Debussy: Quartett Op. 10 G-Moll 
Um dem Quiartett ein einmaliges Auftreten 
auch in Celje zu ennöglichen, hat sich der 
Direktor der dortigen „Glasbena Matica", 
ein früheres Mitglied des Zika-Quartettes, 
Herr S a n c i n, bereit erklärt, aus eigenen 
^M-tteln lg Pro^eit der Brutto-Aus.ga>ben 
AU tr<rgen. Dies ist ein klarer Beu>eis dafür, 
wie hoch mam die künstlerischen Lcrstullgen 
dies^ Quartettes allseits einschätzt. 

m. Witterungswechsel. In der Nacht von 
Dienstog auf heute ist unS ein starker Frost 
beschert worden. Der tagSi'cher gefallene 
Schnee nnd eine sternhelle Nacht genügten, 

die «sich verfärl^n^den Pflanzenblätter zu 
^?0tck)en". Heute herrschte wieder Sonnen 
Achein, es ist ein richtiger .Herbsttag un'o die 
werlsipäteten Wemgartenbesiher und Obst« 
^uer ärgern sich iiber 'den^ gestrigen Tag, 
^r ein recht betrübliches Jntevniezzo gelie 
ijert hat. 

' m. Zum Administrator des neuen Palais 
der Pensionsanstalt, ilvolches bereits an: 
m'äMten 1. von den Parteien bezogen ^ver 
.den «wird, ist der Finanzdirektor ij>err Dr 
^ o v a l e j belsbellt wor'oen. 

m. Oesfentliche Sitzung des Mieterverei 
neS. Am Freitag, den 20. d. M. un: 
Wr 'aben'ds findet in den Räumen des .'^)o 
telS „Kosovo" eine öffentliche Sitzung des 
Mietervereines statt. Auf der Tagesordnung 
lbe^findet sich die Auslegung der Abän^de 
U.ngAbestiminmngen des Wohnungsgesetzes 
Der Eintritt ist nur Mitgliedern des Per 
eines gestattet. 

m Unstatthaftes Bor^iU)Z.t ilnnliier Pe» 
^»itter. Nicht selten kommt es vcr. das; !?-er 
Mieter ohneweiterS in die??ohnung^n i?ircr 
Mttter eindringen nu^ sie auk diese ??l'ise 
o't in ganz unerhörter bel.istigcn 

sei nun daraiuf aufnl .rk'^m geiua.ltt. tas> 
e»:: Betreten der Wohnung '.')u 
snten des Vermieters nur Tinwisligiin^ 
^es Mieters gestattet ist. Die Anßerachtlas-
sut-.g dieses Einverständniss.'s ist^ g.s-'tzwidrig 
und daher stmfbar. 

m. Aushebung eines Todesurteiles. Die 
Septeinviraltafel in Zagreb hat der Nicki-
tijgleitsbeschwerde des am 18. Iuui d. I. 
do>m hissigen Schwurgerichte wegen Mor-
t>es MM Tode verurteilten Knecht Johann 
!V e L o v n i ? ans Ct. Paul bei Prebold 
pattgegeben, die Toidesstmlfe anf>gehoben 
und eine neuerliche SclM'nrgericht'werband« 
lung angeordnet. Pe-<ovnik ioar beschuldigt, 
«die Magd Elisabeth Mola r erwürgt und 
iberallbt zu Häven. Bekanntlich versnchte er 
^ch am 18. Inni d. I. i'n der Frühe vor der 
Merhandlnng in seiner Zelle zu erhängen, 
doch »vurde er rechtzeitig von seineni Vor» 
ihÄben ttk^ge'bvaicht. 

m. Exhumierung. Morgen werden an, al­
ten Eta^tfrvedbo^ di« Wobeilu: des vor 1-1 

ü'bersührt werden 
m. Vergiftung durch Genuß von SchwäM' 

men. Gestern niittags hat sich ein Ziljjähri-
ger, il^ der Viktringhoft^isse 5) wohnhafter 
.Hilfsarbeiter durch den <^;enns; von Cchuiäin-
nien vergiftet uu-d musite ins Allgemeine 
jtran'kenhans gebracht werden. 

m. Ein Wüstling. Gestern al^-ends Nuirdeil 
i)rei Dmnen an der Strnszenecke Tri'barjeva 
ulica—^ainni^ka ulica von eineni Wüstling 
durch seine Perversitäten loerart in Cntrn-
tung verseht, sie uni Polizeiliche .Hilfe 
chreien mußten. Der Vorfall spielte sich in 

umnittelbarer Nähe der elektrischen ^tra-
zenlmmpe ab. Der Unhold ergriff hieranf. 
durch die energische .Haltnng der Damen 
ans der Fassnng gebracht, die Flncht. E 
celang il'u sestzuhatten, da die >^tras^e 
wk' l-.N'^gestorv.'n war. Es ist nns schon ei 
nigennue zn 'Ohren gekoinnren, das; der Be 
trefsen'de nanieiltlich in diesen? ^'on der Po­
lizei wenig gestreifteil viertel sein Unwe 
Isen treibt. Aber >auch aus anderen (Gründen 
wäre es geboten, wenn die Polizeibe^hörde 
in: Parkviertel einen Polizeiposten bestinl-
>nien u^nrde. 

«ni. Ein Auto-Reserverad gesunden. Vor­
gestern wlirde ein Auto-<1?eserverad gesun­
den. Der Eigentümer kann dasselbe beim 
Polizeiken'.lmissariat in Empfang nehmen. 

nl. Dickstahl. D<^m Tischlermeister Frm'^', 
P. unlrde beiin N-'ubau in der Kaimni^ka uli-
ca verschiedenes Tischlernx'rkzcug iin ".^i^erte 
von niehreren Tausend Dinar gestohlen. 

Nl. Heu- und Ttrol)markt. Ani 27. d. 
waren 3 Vagen .Hen und Wagen ^troh 
anf dein Miirlle. Die Preise ivaren für .Heu 
^ bis 8.'), für Zlrol) .'i<) Dinar für ll)l) ^lg. 

m. Nttt?vtel?markt am 2l>. Ottober. Der 
Austrieb belief sich aus Ztü^k <ii. .'i'.rar 
3 Pferge, 12 stiere, 7l Ochsen, >^tnhe 
nn'd 3 .^iällbei). Mast- nnd Znchiochsen sind 
keine ansgetricben n'olden. Vie die ?>nflls>r 
wegen des schle.'tltcn ^^^'-.'tters nnd des Schnee 
falles scl^r schl'.vach n^ar, so U'nr an-ch der 
.Handel sel)r flau, oll.vohl diec-nial alich die 
Preise el'ivas gefallen sind. Verlaust wurden 

Ttück. da^'on u<> '2lnck nach O^slerrnch. 
Die Preise wao.'n lsür !^tg. ^'ebeiidge-
ivicht) sür .Halbmastochse.'l bis 
Tchlachtftiere bis L-.llachtinast-
tühe l» bi'5 7, Zlichtlnhe 5> bis i», .'»iübe znr 
Wurster,'.engnng .'i bis ^t, Pkelkkühe 5» bi^.' i'., 
trächtige !>iühe 5 bis s; nn'd Inngvieh 7 Di­
nar. 

Nur noch kurze Zeit empfängt Fve n-
g a l i Priviilbesnel^e in der Graphologie u. 
Chiromantie iin Hotel „Pri zainoren", ^'Ziin-
nier Nr. 8, von !! bis 7 Uhr nachnntlags. 

* Schulv» trmäsngtcn Preisen, .Handar­
beit, beste Qualität nnd Reparaturen bei N. 
Monjac, Inreic^eva nl. !). l IW7 

* Palais de danfe. .^lnb-Var ab ^ainslag 
den 1t>. d. tä-^lich gros'.e Varietee-Vorstellnna 
(großstädtisches Progrannn). 11017 

übrigen jiräfte (die Damm Koennrt, Greg?-
rin, öijanec, Sentjnrc, Wagner und Mojzer 
sowie die Herren Prek, Job, Zuler, Ekaza 
und Pros. Iakhel) waren ihren Aufgaben 
vollkonnnen gewachsen. Diese Tatsache ver­
dient nmso grossere Anerkennung, als es sich 
zur <''än^e nni Dilectanren h<rndelt, 
die sich in nn>.igennütuaer und idealer Liebe 
der schöi.en Schauspielkun't widnien. Den 
i.' ö iv enanteil au dein schönen Erfolge 
trägt selbstredend Herr Tirektor Valo V r a-
t i a. der es geniiß i-in Lau^e der Zeit zu-
staudebringen wird, nus den Tilettantcn ein 
Euseuible zu bildeu, dac' auch einder^^wo un­
serer Ziadt nur zi?r l5lne gereichen wird. 

Ein Uuistaud soll auch nicht vergessen nier-
d'u: Die Nt0dcrnisier.lng unserer Billzuc. 
Unsere ^lndlgeuieinde stellte iu richtiger (sr-
te-nnlnio der arop.en Bedeutung eineo nnge-
beiuniten Ansscl uninge-) uns<'rer l^einnschen 
Bühuentnnft die notn^endigen (^.'Idinit!-.'l 
znr Verlügnug, so das; die Vüljne allen Än^ 
frrdernngen der nioderuen ,^/it entsprecheud 
unlgeivaudelt werden kouiNe. Es ist dies nm^ 
se tisreuli^lier,al'^ nur ein enges '^u'a.nnien-
n'llken znnfchen ^ladtgenicint'e u^^id ?l;ea-
ler dessen zeilgeniäße (5nlnnälung geniähr« 
lvisteil tann. 

Nachrichten aus Eelje 
Neubauten und Reno-

Vierungen 
E e l j e, 27. Oktober. 

Heuer hat die Bautätigkeit iu Eelje ei­
nen größeren Ausschwllug genomiuen. J'in 
Fri'chjahr wurde unt denl V'^iu der neuen 
U Nl g e b u n g s v o l k s s ch u l e be­
gonnen, der im kon^nienden Früh fahr be­
endet sein wir'o. Der Bau der A i l l e n 
d e s  W e i u h ä n d l e r s  . H e r r n  T r a m s c h e g g  
u n d  > d e s  . H o l z h ä n d l e r s  H e r r n  W  i u t e r  i n  
Dolgo polje, ferner der Van der Villa des 
O^>erslleutnants i. R. .Herrn L e m a i in 
der A^keregasse uud Ic^es Faktors .Herrn e-
tin a anl Iosefiberg schreiten ihrer Veen-
digni:g entgecjen. Das Wohngebände des 
Rechtsanwaltes Herrn Dr. B o t i L in der 
Millo^-itigiasse wir'd im nächsten ^ahre be­
endet sein. 

Derzeit werden einige (^ebande in der 
Ttadt renoiviert. Dieser Tage wnrde die 
M a x i IN i l i a n k i r ch e nell überdacht. 
Die Kirche sel^bst ist jedoch noch einer gründ­
lichen Aucbessernug bedürstig. Anßechenr 
wird auch der vom .Hochwasser niedergerisse­
ne Z'.iun vor der Kirche zl^vischen der Berg­
bauschule und leer Villa Zarnier neu ausge­
richtet werden müssen. 

Einen tro'stlolseu ?lnblick bieten, wie schon 
» . E s t e r s  b e t o n t ,  > d a s  a l t e  9  r  e  i s g e r i c h t  s -
gebände nn'd die "Vt a r i e u k i r ch e 
in der PreZerngasse. Die beiden t^iebände 
sind schon derart baufällig, >oas; in absehba­
rer Zeit mit Einstürzen zn rechnen ist. Die 
Renovierung nwßte sofort anfgenonnnen 
werden. Das notwendige l^eld wird man 
auf irgenbeine Weise beschafsen müssen. Die­
se <^ebändc gereichi'n der Stadt geüviß nicht 
zur Zierde. 

Der umfangreiche Platz an 'ter !?illblian-
skn eestti. Ivo «früher das alte Militärspital 
stand, ist nnn im liros;on nnd ganzen gesäu­
bert. Das weitere Schicksal bieses Platu'S ist 
uoch unbekannt. Bekanntlich beabsichtigt die 
rrthodore ^tirchengemein^e l.ier eine it' i r--
ch e zu ei'bauen. Die Perwirklichnng dieses 
Planes ist jedoch nnt Schwieriglkeiten ver-
bnnden, da 't^er B.inplat^ deni Militärärar 
ge^hört. Iin Frühjichr gedenN die Etädtl!sck)e 
S P n r lk a s s e init dem Van eines drei­
stöckigen <^!ell>ändeS an der Ecke der Wnig 
Peterstraße und Volc>nikgasse zn beginnen. 
Außerden^ «lverden in der nächsten Uni>ge-
bung der Stadt mehrere kleinere Wohnlliän-
ser errichtet wcr'den. Die Bautätigkeit wird 

sich in^ nächsten Jahre voraussichtlich noch 
viel reger gestalten als dieo bii^l)er der Fall 
'war. 

c. Ter neue städtische Voranschlag. Ain 
F r e i t a g ,  > c e n  5 > .  N ' o v e n i b e r  f i n d e t  e i n e  
ovdentliche Sit.^ung des <^>eineinderates statt. 
Den .Hauptpunkt der'Tagesordnung wird 
der '(^eni'eindwornnschla!g sür das Jahr 
1N7 bilden. 

c. Der erste Schnee. ?ln! Dienstag früh 
begann es in (5elie nnd Umgebung zn 
schneien. Der erste henrige Scbnee vermocl)-
te ir'<''i.ch nicht festen Fuß zn fassen. Auf die 
Ber.ie legte sich eine leichte Schneedecke nie-
ider. die bereits wieder in? Schnielzen begris-
sen ist. 

c. Im städtischen Sä^lachthattse unirden iu 
der versiangenen W-oche 2 Pser^de, 1!) Och­
sen, 2.'i l9j'l!lie, 2 Kali'nilnen, 81 ^täl^^'er, 12 
Schweine und 1 Schaf geschlachtet. >Hievon 
wurden siälber ansgesübrt. Einaesührt 
wurden 22!) .^tilv Rin^.''-, 17.'>i) siilo 
nnd ^3l ^iilo ^chtveinefleisch. 

---II?--

Nachrichten aus Vtuz 
Sköffnung unserrr Theaier-

Spiklzeit 

p. ^ikrchenkonzert. vergaug.'nen 
tag iu der Inesigen ').^l'iuoriten!irclie veran« 
'latlele .'^.'ircl eutoir'.eU -.laui'l unter An.res.'n-
l/it des dalmatinischen Bikhoi^' M i-
l l' t a eineil gl"li'v.'naen i'. 5a-? gri^ß« 
!>' Ve'dienst sür di.se 'X/^'^-e Veranüaltnng 
eriverb sich der liiesige sloivenisclie '^)esang-
'.^c^ der niNer dcr b^'eilnlig sei-
^u's Dirige'Uen Herrn i a c- de.i ^alilr.i. 
clieii 'Z^esuchern ersillassrge'i 'iiich'er'schen l^e-
i ' u ß  I ' o t .  D i e  ^ o l o v o n r d e r  F r u u  F r a s  
Uiid des.Herrn Z kaze ^ai^den nn^ieteilte 
'̂ Incllennnn.1. 

p. Wo bleibt die Fleischverbilligung? 
Weiin nian die Preise, die man ^'ut^utage 
aus den Viehiiiärtteii bezahlt, mil unseren 
Fleiscl'preiieil vergleicht, dann sticht^ dit^ 
g r o ß e Disferviiz in die Ai.g.n. ^ch!)n in 
allen nbrigeil Städten haben sich die Fleisch-
h'.iuer l?erbeig.Ia!kn. d'e 'Lu'i'e entsmecl^end 
heraliziiset;en. Nur bei nns nriiss<n die Lien-
sumeitteii iinolge der liiu^.a'.:i.ilich.'n 7uttercs' 
se'esigteit der luas',gebenden ^ir.'ise r'.'hig V'l" 
schell, wie sich die Fl<'i'ch''!rU':'.- auf il)re ^ko­
st eii de reiche r u 

- p. v'in Hirsch in un.'-rc^ llmgcvu,»g! die­
ser ^age ivurde zn'isch.'n Vrei nnd Hajdina 
e i n  H i r s c h  g e s i c h l e t .  C i n ^  g l . ' i c t )  d e r . n l f  r e r -
anstaltele Jagd haU2 Ze^tZc!) leinen l^nioln. 

p. Unsere Viehpreise. Anläßlich de? letzten 
Z ch w e i ii < ili arlte s bvlief sicli der "Ans-
trieb ans !'''^7 Ztücl, N'0vc'>n nur verlaust 
/ v u r d - ' n .  D < r  V e r l e h r  n ^ a r  a l s o  s e r  s l a n .  
Folgende P reise wurden verzeichnet: 
^Ulilgschiveine veu <>-!2 !)l>—2M 
Tillar- prc> Stüct; grös;ere ZMveine. wnrden 
Nlit !2 Dinar pro .^!Üogranlin ^^ebend-
gewicln vezahlt. — Ter Aufrieb des letUen 
V i e li Nl arlt e s bclies sic1) auf .">8 Ochsen, 
2l'>2 .v.ülie, 7!> Pierde, 27 Fohlen, Stier-
läl'.ier, >.'» .^ialbiuin'n ur.d 12 stiere. Auch 
auf diesenl ?).'arf!e wilrden verhältnismäßig 
llllr wellige ^^lücle verta,ist. Dilrchschnittli-
che P reise sür l .^iilogralilm ^Vbendge-
w!cl)l: .^iübe 2.7.',—7, Ockfen 7—8, Ztiere 

j^tälber —l^^-üs). .^talbinnen 
i>.2.'>—8. Stierlälber <"'.7.'». ein Pferd ko­
stete IWl)—!i2.'t^>, ein Fohlen —12<X'> 
Tiiilar. 

Vergangeilen Montag N'urde die Spiel­
zeit all uusereiu Stadtll)eater ulit der '.?ins-
führnilg von E a n kar s „slnechten" er-
c's'sllet. Der gros;e A n dra n g, der all der 
'i^llie-ndkl^fse vorl'.errscli!e, zeigte von dem 
grossen !^^nteresse, das beuer nlisereui Tl'ea^ 
t^er allseits entg^'geilgebracht wird. Viele 
Tlieatrfrx'nnde konnten leider keine .^iarieil 
mehr l>ekc^nlmen, so daß sie alis die Eröss-
nnngsvvrstellllng verzichten miißten. Tie 
Theaterleitnng trägt sich daher niit d'r Ab­
s i c h t ,  d i e  ? l u f s ü h r n n g  z i l  w  i e d e  r  h o l e  n .  

Die Vorstellung selbst fand beiiii zahlreich 
erscl)ieneileu Pnl>likuln ilngeteilt günstige 
Alls^iahnle. Regie nnd Fnszeilierling, deren 
!^'eitu!lg in den belvährten .Händen unseres 
neileil artistsichen Direktors .Herrn Valo 
B ratina rnhte, Nnireii niirklich erstklas­
sig. Die allstr-ctenden >5cl)anspi<'!er elittedigteil 
sich ihrer Alisgal>e dnrcl)weg'^ iil ein.'r Weise, 
die nichts zu tvüilschen übrig ließ liild da.^ 
dankbare Publikniu in berechtigte Vewnilde-
rung versetzte. Allel: voran gtäilzteil die .Her^ 
ren Valo Vratina nild !>t anller so­
wie FrM G 'l b r i c l ö i e. Aber anel) die 

Kmdef, die unter 
Wölfe;? aufwuchsen 

Der BerÜller „^^'okalanzeiger" nieldet 
über ^''Nldvl'. eiile seltsame (''lesclnchte aus 
Fl^!^ien, die nnr da^llrcli glanblich erscheint, 
daß sie von eiilen? eilgüschen Vischof ver-
bütgl wird. Vischof W a l s h vcin Vischof-
tollegiilul in ^ialtiltta er-,ä!ilt, d.iß er an-
Iäs;!icl, '^'^es Vesilche>? eineo anderen t^^eistli-
cl.en in "^.'Udnapilr eilu' W o l s s b ö h l e 
ellldectt l)ule. ''?l!s n?an nachgraben wollte, 
seieil ail'^ der .Höhle zivei Wölse nnd eine 
Wölsiii getoiiiiilen. die so kaniw'lilstig waren, 
I'aß sie erscl7.'''sen werden nlnßten. Als man 
n^eitergrllb, snild nian ill der .Hoble zwei 
iuiige nlid zwei lleine Mädchen iln 
'.^Iller von /'vei ilild acl?t 7^ahrell. Tie blin­
der tvareli sehr wild, liesen aus alleii vie­
ren' dl7'.>ol?. stießeli tiese, bellelrde Ti.nle ans 
illld flohen in eil, (^'.ebölz, wr« sie ge^aligen 
wiirdeis. Verliintlich baildelt es sich nn: ans-
gefet^te !»iinder, die von 'o<'r alten Wölfin 
in die Höhle entfichrt wnrdeit. 



a r L « r g e r e k t v n q' Nlmlme? vom ?S. Ofl'iSec 

Der Biichos nahm sich der Amdcr an. Das 
junqere stiarb, das ältere wächst heran, ist 

.von normaler Größe, benimmt sich wie je^ 
der andere Mensch, nur mit dem Unterschie­
de, e-' wie ein Tier 'it)t und stunden-
l.^>n..^ nicht-^ tut. 'M^n mus^te dem i^'iinde stiv-

Tuch auf den Leib nä>n, damit e^^ d 
ucr Pt'pe bis; es dcn ab. l5.' 
is;t nnt dein 'Munde diie^'t aus deni Teller. 
Kin!.'cr, die ev neckten, wurden ^i7<ussen. Ei­
ner l!isi e^' d7n l'.ovf ab. 

keine Furcht und zieht die Dunkelheit dem ^ Boavdnian die .Hauptrolle mimt. — Mehre-
Lichte vor. Vor Feuer hatte es keine Anqst. re Tanzproduktionen aus Londoner ^iaba-
bi'5 e'5 sich einmal verbrannte. 5eit dics<'r ^ retts, kunstvoll t''?d Plastisch, ergänzen das 

?äc?chen denr Fencr in wei- gedi-cgene Pro^rninm. —tü. Zeit sieht da? Mätzchen 
tenl BiZsien au? dem Vege. l'^'esichtc- und 
höriinn sin>.'' l'ci dc.n ni'N'k^rirdi.ieu (^jeschöpf 
^esonl^er!? stirl eni".>?ic!elt, d^siel^en der Tast» 
s'nu so^.r^ch. V'i'zrend LNnd sür ande­
re ^tinder kein ^^uteresse hat, hat es eine be-
isc.ndcre ^^'-.'rlicx für Tiere, nüt denen eS 
sich schnell anfreundet. 

lung. Hiezn bnncrkt das „Neue Wiener Tag-
blatt follj-ndes: „Tie Verexnl'ünq Dcnau-
ländischer ^iünstler„ s,:bt in ihr.'ni AuHel« 
lunl^cheiut, deni Thcsenötempel des Volls-
qartens, einer Vilderreihe von der 5^iind deö 
jiinPn Tiroler Mal.'rs ^ohlv.incs e p-
perqer RlUim und liidt .;ur B."'s!'l't!siung 
»X'rsellcn nnt cin<?ni besov.ders wirisamcn 
Ws>»dlii'.schönst ein. '^olch? ^a>u!nie!schiuen, 
welche i'lber Ue Cnt'.vicllunsl niehrerer Ial)re 
Rechenies-!''t ae'l".',, .^^eigeti sonst a^wöhnlich 
ein mel.r rd!?r nnnd'^r tiistendes Versuch-.'!! 
e^n Ta- und -dcr^l^in-^'.l.?il'.'n, ein To- und 
dl'nn nieder '')!,'dersnt'.-!l.'n. s>!.'r aber tritt 
uns ein Vl i"-? stier nrn derart qesch!!.''>^'ner 

its'6 seil vor ^ln xn. es i 'N'n 
inöqlich ist, d e v'itsics/.' 'i'enscilqe d'r 
sl.lj'.ina s.iix'r bcstnriN'."'., i'i,d dar» 
in liegt das aon.ze ?^'esen dk'se>5 ^'-'^nnes: 
^^'lue -l'ls'.'n volle Ne"e. qan-
zrs (5-rfassen und C'rsüblen der nl'.'l!eris''l-e'.l 
'N?d siücncllen a^'.d?'.'? sind 
s.''n.' jünps^en Veike init a>''eut ?ch.r!'Nli 

^n'. ld a^'er ^?'c>s>.'is!eri'Nii der l'7<'"'1t. 
,.P Vi!.oi-e'^; i^'s (^ri>^. ^ircn'^e. di'r 

.'n sl''n ?n!'ierle er in M e i it e r-U e b e ^'nl.^rr'cs-^de'n 'i-umlich ver^:-s^s^"'"'d' 
e  n n a e  n  u .  a .  d i e  b ^ l : ^ n n - e s t e ^ >  T r a ! U . ? n  ? ' ' c n " m > ^ n ^ a " t i ^ t  d e r  d i e  a l ' ^ ' n  

-  l ,  a  k  e s  > '  e  a  r  e  s .  7 . u ,  c r -  l n n ^ Ä e r  ^ - - i i . s e r  a l s  s l ' . - ' - ' v ^  

Raiwnaüfteater in 
Maribor 
Nzpelio re 

^7. ^ktob'r: Ta,^ben!> V'^vne 
ür.nna. 

Tc? 28. Lklobe?: ,.P?cral". 

O. ÄUVMLZ: „Vers-
i.üa Be^niAa" 

Ci'!u!ä',l!ch der ^liuiiiiivung iin hiesia/.'n 
?s.'5ter). 

T'r sirliiiv' jlcn eu s.l^ Tichtcr d>.r 
u.^U, dl.r sch u-iudui au die 2eile P r e ^ e-
r  c  n  v  3  c l l - . ' n  d a n ,  i s t  Z  u  P a  n k i  e .  

acd cv 2-alüialinnvn van 
P-..'slcü h^uiuo: -sa „t. a^a epoinosü", 
plan!" 

A p o l l o - K i n o. 

Ter in dieseni .^ino lausende Filni 
„Londoner Apachen" 

repräsentiert sich als eine Meisterleistunl^ d.'s 
berühnttcn Charakterdarstellers Lcn C h a-
n e Y. Er setzte die Welt durch seiueit 
ner von Nctre Tame" in Staunen, riihi'c 
alle 5>.'r-/.n duräi seinen ,,Mann. der die 
Ohrseil^eu tn'am"; was er aber in der Dop­
pelrolle des Äpachenhänptlini^s „schwarzer 
Vogel" in „Londoner?lpt^chen" darbietet, ist 
das .höchste, was wir von ihn, bisnnn gese­
hen lind bewundert haben. (5r spielt den 
cntsei)lich verkriippelten „Vischos" von Linn' 
5'>ouse ii'^d dessen Bruder Tan mit gleicher 
Meisi.rsck ast, und es nmg keinen einziq?n 
Zus^?'.'!uer geben, der nicht durch die vollen­
dete .^'lunst dieses Darstellers in d7n ^^ann 
geschlag'n Nlid. E'ne lange f^etle von Er-
eianissen in Lendons gri su-^ni Verbreche^niier 
tel, LiN'e .honse das Lernen in d^'-n !»^r?ien 
der Aerntsten der ^^jrmeu, die gres;e. leideus-
volli.' L'ebe d.s A''lich?ns'äi.'ptiins>s zu der 
kleinen Tänzerin ?,-isi. die er troli alleni nicht 
erreich^!', kann- iein Ve>t''e'^'en. die W.'lt 

und die Polizei durch seine glänzende Maske 
zu täuschen — das alles zeigt uns dieser 
FiliNi in prächticsen, pa^enocn Bildern. Den 
.Höhepunkt der Tragik bildet die -chlußsz?ne, 
wo Dan, von der Polizei entdeckt, sich noch 
im letzten Augenblick in die Maske des „Bi­
schofs" wirft i>nd an gebrochenem Herzen 
s^^^irbt, dieweil der Perbrccher Dan von der 
^).'ildc^^erflöche siir itnmer verschwunden 
bleibt... Ben greßartiaetn Eindruck ist sei­
ne Toten'.naske. Es ist Ehanens, des Meisters 
der Cbaraktcrdarsteller, schiinster Lohn, das 
Pnblik! IN vom Anfang bis zum Ende durch 
seine bohe !>>l:nst ges>.'sselt zn wissen. Es ist 
ein Fllm^ der starke Änziehnnqskrast besitzt 
nnd der anch jedermann voll befriedigt. 

-tb. 
K i n o  „ D i a n a "  i n  S t u d e n c i .  

Von ))litwcch den 27. bis einchll<'f;lich 
Freitag den ^!>. Oktober die zweite Epo­
che deses kolossalen Tchlaaers Die zweite 
Epocl-e dieses ^ensalionssiinis ist Nl>ch 
v'el interessanter als die erste nnd wolle 
daher nieniand v>.'rsai'inen, sic^i diesen äu­
sserst i^'teressailteit Filnt anzusehen. 

'^i.iiitellnngen all Wocbentaaen nin l8 nnd 2l? 
Ulu'. an 'Zonn- und Feierlagen jedoch 
NIN Iii. l8 nnd llhr. Ernu'ijzignngen bei 

der ersten Vci1telln!ig. 

Lxe-u->1' 

»1. ^ ^ <> « I 

!eilet, der sel't ^eaeul'te.ud rrn Beratnnacn 
lei den l0tt;pctenten Ministeriell Uldet. )n 
7e. ^ reisen l?esst n'^an., das? di'ser neue ^oll-
larlä'!'/>:onrf noch im Lank' dieses Jahres 
U üi ^arlainente ^nr ^.nel^niii-ung wivv 
^ w^d.u lönueu. 

! X s>?d.ftr:'^n s!!r v^'rs?:Ltete Lie^rnnim 
-"u ':ie S'.e-l:."ihn?n. Nach 
i in'.m ich '/nauv^evcnen l^rlas; der 
^' euerei' eeiliou der jl^-'^a-riscl-cn slaal-Z» 

rcu >st in die seiiens der ?!ae.t^bahnen 
- d u Vlc'ercnll.u oder Unler ''i!n'"-n q-»-
-^-'cu ^ rl.>" 'e eine anszunci^ 

w. na'/i naez rartcis.'i s v er schuldet'? 
-  ^ c ^ . ' r . i n q  d e ?  ^ ' i e i e r n u a .  l > e " . v .  d e r  ^  /  
.i f!e/'.n'.ci d'.'r ?irl.eiien snr s.^den Tag » ^ 
'''ee/.e-vrnna, soweit eine solche u'lt to^e» 

^ ' et N'ied. e'ue ns',e anu 1 ^r^mille 
d's ,v.i de -^aNei zu leist.'n^en Entgeltes 
ni be'^leu 

f a /, der .^eldenae'talt des slnu. ^e'.?s-
liedes. anck, d'.' C'slie? Grasen nlitin'eea''is-
fen 'inden. Volk sonnte nicl't die U''ch-
tiqen ?)lin'l,'n.n der Lillier ^raien ver'el-
aen, nicsn ibr.n nuichi'ii'.n C'ii^lüs' i„ di^ 
Neaiernnsssie'fln"lte des Neiches einselni^en, 
es sonnte nnr das Leben der helfen verrn 
^i^achl.u 
sch 
s 

! X Ti? n'.'l-en U'.'.i.iv'.sch.'7> Ä^uk:?o'.'.'!l nnH 
. ^.i'N.^n. ^ u a P e '' ->». ^k>e.t''r. 
!''> ?^en.<er 5^ an , n ne etilen ^enl^'» 

"Nd das !l'^! 5'^v^i'lo in v'er« 

B u r g ' ji i n 0. 

X Tie intclnit;>''n7!'L Ledcrk-nsercnz — 
er^L^'iiislos. D'e voni lZ. bis -(>. Oktober 
in rüss'.l al^gchaltcne .'^!ot.serc.n:z blieb, wie 
oi>.' „^^rc?<'.ks. Z^g " Hort ?rieder ergebnislos. 
Es lvilree eine Lioiniliissicn gewählt, die 
neue ^-^'crhai.dlintgen m:l den ^^ersch'ssern 
ü>).'r iinn'.er noch nicht entschiedene Frag^it 

^vllui mil hc>-^>!ger. zur 7^ri?hllckl.il' lül'r.n sU!^ nnd mm, l-csil, dmnit zu <i>m>l '?i':acht>.n tu'.d darans sc'ine Zlv.npail'ien Ein Film mit he'e.vger, zur ^cöhllcuk^it damit zu einem 
c^'^rkeu. .^?vinen, Bert'-el-.'r der Eitlier t^^ra- ne'qender .handluna. die für jun^e Ebeleute lomnmt. Je nach der Erledigung 
en l-'l-er sckenkl<' das sov'"l ^^„neianng! einen err't'nt Finger^^eig bedenttt, ist: T-crhcnidlnngen soll die nächste inter-

Friedrich ss.. da er !tn f^'i^c'ensa^'e ^n' ^ ./ ' ..' iiaii^viele ^tonserenz im Frnhjc.hr cder ini .'n!a''e ^^N j ^ 
sei>d.'in V.iter .hern^aim II., der lnir Fanll-' 
lienvolit'ik kannte..die nicd^r^n Eländ? nicht 

sl?^st n»^^^ liej^el^kLn deines .^'!>.''^ibst ll)!?7 stattsinden. 
Frau." 

' ' von Nachblirsfrau in ^ene - ss,^ich Mfällte (snlsrheid:i>?s! des Miiusterra-
^.er ui^ !'.!^>i^e ,^lnt wild eu de.lt bevoritelx'l'd^' (5r'x>5unsi t'^eö ^ 

m ^ l i l ' i t t u ^ L h c - s n n l  v c n , ^ l l t  a u s  c i n e n  M c h l ^ n s u h r z o l l o S  d a h i n  a b . z n ä n d e r n .  d a ß  ^  
. .kr ' ^ ^^ugu'.llon ^edanlezu s>'nllicls eines lN'- p.^ilisisieüs die >>iilile deö iin Zolltarife vor- r^s.z.^ 

'7^'s ' ^ iiijze,uert sie cin-eu ?a>lsch! l^>ri,'u^e>.cu C''ninsu^ll>^^'s b^eiis jtzt de<> 
eron'fa und tn? ^.^,d?r Männer ui^d Dianen . . . ?as L-cw, ^ 

verachtet l! nnd s'in l^.li'n'k anch als '?.Venfch 
sichern wollte. ??a6) dein Tode scilier erst.nt 
f^'entabsin El'iabetb^ verntäblt? er sich heiin 
lich nnt deren .^'^esfranlein 
D'?sen'ce. 3ein Vale, 
.Kerker werfen, die schö? 
im (^efälngnisie töten. 
y<^ltett Mitleid Nlit 
Welt wandte ihr volle Teilnahine und Liebe 
zu. Ihre historiichv' l^^estalt, die schon I u r-
i ? zu einenl dramatischen ?Iuf1rit'e dein 

Sto.'ff aaib, erwählte sikh anch n p a n ? i 
i>;u seinem dramc^tischeu Erstlingswerke. 
Echr^n be'TN Lc^sevnblifnm loste das Drama 
die flrt'f'te ?ecseisterttn<l ans. die Anffnbrnn-
yen in Lsuiblfana' unt> in Mar-ibor bewiesen 
lein« Wirkung auch auf der Biihne. 

Dr. P. 'Tt. 

Kunfiausftellung 

Johann»« Hepperger 

Ein auch w unserer Stadt nicht unbekann-
t y r  K ü n s t l e r ,  . ^ r r  I o h a m , e s  h e p p e r g e r ,  
psvanstnlbet m Wkn eine Kollektiv-Ausstel-

X Ni^rarzijlle a»»ch in Iuqoslnmien. Alls 
^-.w'.'i Elepaare, ein ^^ahr verh^''.rat:t, U'oh« ^berickitct: '')liif Fnl.'rv-ution 
-teil nc'bcne.liandLr, und bald nnrd der eine Mithlenderbandes ist es gelniigen, die 

j'. ,r 1. Ici.ner ''.'ii^nnt die '''la:.enal-
l l. i.t nl't d^'? E lizielni".'' d^r alten N"ien 
.l"> nian rccl)ne> danii'. bis '"itte 
d.r 'le'auite Un'lalif ilei i>'i Noten au^z 
den! "crlehr q''i.>racht N'i^ dli:c!» '^art^.lo er» 

sein wird. 

> „Bekf>a" — die reit.' belgi'ch: Miinz. 
cinheit. i e n, 2(i. cl . I.cr >7eitör' 
?e''t .schen 'l^iatieiie.l'v.'k ion'.de o^i: dcr Lei« 

der Veli^isch^^n Nat-.-.n.'.dciut zilr K« nnt 
'.''S ci'blacht. das; na.l: d^' n '.i:n Okti.'ber 
k'^chlossenen und am .'."i. d. > .'. 's'ell!li.'h^cn 
'.'tiie! bei .'lu'rcchlcrluii luis' der ucsenil l^'-'n 
'-c.l.lkrast des belgischen !il 
t..'der „Pelg<^'' als N' i^ilnil iseinh^it ein-
e . u  w i r d .  T i ?  n e ' l . '  ' 5 i . i ^ ' e ' t  l U  ^ ^ e r t  
«'u'ch fi'lns lx'lgischeR Fti.iilen lat einen 
7' l '> aoldgehalt von ll.'^ ^)! l > '.^)rainln und 
elitspricht daher cilwr Parität von 7.l'.U93 
' .^>a gleich eilieln Doln odec !!^elg.i 

eiliein Pstind 5..:rl>a. ln'litiaen 
T.u^e angefangen, werd^'N die <^'lr>.' an den 

Börsen in V«.'' ni^l'^reil. 

d^^.'r beiden Manner lllit d^r Fran des an­
dern ist nun in hübsch'n, anzi.'hen'den, ja 
lebrreichen Bildern derart niuschricÄen, das; 
sich ei^cntücl) so lnancher El^einann, der den 
Fil'Nt ansieht, eine kleine Nase voll nchnien 
könllte . . . Die Maktic^t tritt eilt, der sünd-
has.e Echegattc N'ird stcwahr, das; er d^'n 
schllecht'^Pen Tausch begangen hat, denn seiil 
D'l^in besteht nnn aus lauter l^oliserven, 
währen'd vorher . . . Braten, .tzühller, die 
g<'liebte Zitronelitvrte . . . ReulNi"lts<i kehrt 
er in den '^ickDs; seines ersten Weilbchens zn-
riick, und die Geschichte l?at ein En'd<'. Tie hat 
aber auch ei»ie Moral: Liebe deincll Nächsten 
wie dich selbst, aber seine Frau laß ihn Rit-
he . . . Ein vorziiglich lind slc^tt gespielter 
F'ilm, der echt anterikan'sch-l'lvpig' Ausstat­
tung clUMrjt Wd in dem die schöne Eloanor aiicl^ ein entsprechender Entwurf nuszear-

erhc'bell we- dlül n^'icd. 

X Ei^t Riescusallissement in Italien. Noin 
Oktober. ,.Eorier-.' della 5.'ra" berichtet, 

IKl-.WY ^cch am Neusi?d!er See ln Ge-
s ^rpron wird sieme!l.''et: Die letzte 

^toniilat'^vcrwallnngsansschusses 
>beschästigte sich niit ^der (^)e7.7hr, die der an-
s;erordentlich hche W^isserstalld des Neusied­
ler Eees si'lr deil landlvirtsch'.istlichen l^)ruil>o-

das; das T'l'zit der ?,or ei.',ige,l Tag^n'sür bchl, der Nnv.^c^biing bedentet. Es s)andelt sich 
sallit erklärten „Vanca Garibaldi" 1^0 Mi!'!''.m die Nettliilg von etwa 100.000 Foch. Der 
lionen Lire betralie. j^ianal des Sees wnrde seit 9riegsauslbrnch 

. cn ... c,, -1 nicht gereinigt nnd ist znr Entwässerung 
X D.r mu° Zo« -.r,s .n Rummn-n. Aus sind b-. 

^'Ulaiclst wird li'nchlkt: ^.iwü .icn dc» >,>ös.xrk biete unter Waiier iicsetzt. 
lerclieuvcrtretttnqeu der Iütiustiic mu t»»; Kanals i?l>>ic>ien 
Handels einerseits und »eu StaatÄel.vrden Rn'h.!>ieiuIie.uuji§!,eselIschÄst und kem. 
muercisett. wurde» ^>elVü>r^<lnu<ien in '.ln-! dc,duril>. da» ein Teil de>Z See-
neleM.'he» der Um-»»e.tuu.i des derzett ^ österreichische- «elnet durchsliesit, dl. 
kiulltzen ^^t'lltnnses ^ep>I0!iku. ^>e Aui?e'<> 
eslenvertretuuMn serdern inlt "uf j esteneichischen ^ Reqie.nuq ist. 
d,- wp.dc und qnust.qe Vn^m.llunti der ru- M Verhandlungen bereit» 
lnmllschen Indnitrie die Schaffung eines . 
voss^o'wmell neuen ^-^lltarifes un^d es wtil-'de s ' 

„?.an!rac^ori", ,.V ',arj<? dan.'-
len slen?n!sierte er in M e i st e r-U e l> c r-
s e <' l! n 9 e n n. a. die b^nn-esie-u Tranen 
>5 h ci k e s .'' e a re s. Ini ^ hn' >!'.?! er-
jr!>:en «'' ch i'.'in dratnai.:sc.j>-s ^' n't iu^^erk: 
„Äcou-ka Test-!'.?5:la.'^ lu.in Ännder, das; 
das B.'erk. in '^lat'i'/.ea'. sch<".n Tlile a.'-zal-
lvn. ^ss^' ^r'!.ar>l n^en i'^'lral. .^"asl 
des l'.e c..<)en s ei! dev pe.'t!s^ n 
Lvrt!.^' nnd der draina'/iche An'5.an si.-d 
var.;tta!i'.i) ^>.'U!nnen und der l'ist'.'ri'6'' Tio's 
l^'a.eine'.u («iü.'llich 

T-e (silier Grasen sind in der spleni­
schen ^"sc^!c^ e d'-^« ni^'n, die a:n e^esi.'u 
n,xli 5eibn:?ieini-jch der sn'' ii.-n-
sch.n Uaterlaneu ix-- .<)abc^u''s.er^'.!-.'iches 
r.^'N'ulj^iien sMen. ^'ahrs^ ein! ch wür^ 
ibnen dies an(y a,e!nn!'en, we-nn d.r letzte 
'-5peeste iürich nicht i1')<; ein-.'nl Meuche!-
n'?'.de erlecieu iräee^ -u einer Ie'it, wo die 
l5 li^'r dreien ibven .^eüepunkt err.ichl 
satten und in d^'n ^^ns? der deutschen 
^'en!'s'ü^.'n erl'eb^n werden waren. Ev-
hosnc? ja dos sseu'<nnche Pe'.k s.'! e«n da'^als 
v?n den Cillier ^'rasen seine Ne! nna. so 
znvors!<i'tu,ch. das; nn'' unter .<!?'niq ?)> a t-

j."ne N'.na'.en Äene nut a''ein ^-chw^nq 
n'. asser ^e's'.''/^rung der Jnnend ^e"'1t. 
D.'r e?::g i.ns "rüste. 5'cr<-e sircnae. der 
^'n ^'ni'ern'cl'rde'n r,'nml!ch rcr^r''>"-.'d' 
?.'pn"nun a' ti't ve' ^e^t der die al'en ^ 
im!' -/er .^?">er als s'/«.'''''e ,'^d 
? ' e " e u  s i e " ' ^ .  d e r  a ' ^ . - r ^ i ' s  d - s  l  d ' >  
?!NU>N^'/ 's l!"s ^''e!s^."'n lind ? 
'eldevn ani'"a^en "»'!> in 

s» '?.-
^ '! ''re.> '''' t" e'^ ' " 
ri<-.^ ""'et ein t' '^'c-rer ? en ^ ^ ' 
.— d'i.n^r ^va '>''5^'^' d^n ^ 

5i e p p e r a e r 'lt 'm "<."!v-.-
tia, lern'e, wa-'- "i lernen wav. in ^ !"-wr 
bei l '--""-^iein en ^ r ?''i "'er ?l 'a-
de;nie. ^'e.n- e''Z'.n:nt>e in ^ v-

Me:' "es ilt nien"ls ^i-'eit r^er se-
"ir ^'acha^inni'a. (ss ist der ^nneirl' ne 
Ura' els, rn/' dessen 'ri^lx-r ^r^t d^-' 
leris^ ' B^oen der beiden bekrn^et i't- die 
Vevsw^lt. >eu ^en beri'^rteu Bil­
dern dieser?lrt orinnt 5^ev''-.'raer na^ '''wj 
n'^derne ?amen'ildnine, eine ae?^^i^e 
^"''wssnna eines M'V-len^vndes und ^tü-
ti^en 'nr ?fsnn. in denen eina ner-
tiefte ^nn'findiinsi s'"r den st'"'-l>t'n far<n-
5"n A'-'-druel vrrs>errscht. N. 5?^cha. 

Nach einer Z-^lleilnng ' er ?!nan ^ s.^a> 
ti^u itl in .<er ^.uu...er . 

i es . ....l .letle > e..i .l.. . i '> d^ e wc- ! 
.n in? .) a>>^ c>. V ^ e ^Ien..n i il 

.". ^''.t^^N7'.tv! t I'. ". . ^en ,-.^.-.t:r'- ^ 
i.en. ,U's di.s in e.' ./ ! in <!a ^ e.i. e' ; 
e Tic 0 i l i a r e r e t lt t i e n -

' .  d e  i n  ? 1 . ' " ' .  ?  ! '  ! N ' ' ^ >  e - . '  e >  
in - 7 7. l!> ii n it 'ee ^ v-!' 1 -

d.r in ..-' " ' en ^alt, 
d. i. r-.!' >. 1 '^. ?i.' < . .- .-.ce> die uch 

.< s' l' e.'n ! . ". es», .'-en, ' elrn^en 
!'?) '7'^i isnen T.i-.ar nnl» >Vn^> n Inr»n 

n 'e.kanf ? nai -en!'''er-
e '-. weisen, ^-n 'er .) in n? 0 bilia r» 
'  r  e  k  i '  t  i  - -  u  -  '  ' d e  ^  f a  n d r e  c h  t  
'N 7 iUi l i".' t ril''!^ ? j-:.:ir ^ 
.  ^ l  >  r  n  I i  ! >  n  e  r  s t  e i  a e r  n  n »  

1 e n w'Neden in 7^ " '".n vevenr'nrinen. 
n>' n:n 77'/ >') "inar ^te'".'rr"-ek-

' 'n"e. "änttli^e ?.'e.s!ei^er!--n'"en wurden 
'? ?'.ntras! 'een privat n (^läi''i-ern rer-

en. U'/..7 Ant as! des >üta tsärars 
''ine einsec Ver^eis.ernn^ cnrch^efn'irt 

I!>^ ''NN 

Ttteatep. Kunst und 
Mteratuf 



?nlllulu'r vviil »VV ^ A - t a l s u e g e r  ^ « i i u n g "  ycfte 

Der Landwirt 
GelMion lm Wein-

garten 
^etrackstot man im .Herbst in den Wcin« 

I>er<^cn 3te.cl um Tloct, so füNt einen, t»er un« 
illei<s>^' Tranbcilbi'hnng auf. Bei gk'icher 

gleichem Standort, «gleicher Di'ln,i.inli 
und glcicher pflegli.t.'N Behlint>lttttq sich'. 
ltMtt, sel!it in j^nten ^^ahren, nebv'n volltra-
tienden ^tvckc-i. solche mit Mlls'.iqcm'uns) sol. 
ch? init sel^r geringem oder t^nr keinein 
han;^. Versieht niail die Ztöcki)'mit'!t?nnn,zei­
ch?« nttd belichtet sie mehrerc Jahre nach-'in-
audv'?, so l«^s;t sich nnschwer feststellen, dlis; eS 
Anormale ^^alire vornil'^gesetzt) in der Ne^^?! 
alljährlich die lileich<'n stocke sind, die reich-
li.li trli<^en und nuch fast stet'5 die 'l^le'clxn 
Stöcke. d:c unsrnchtlmr l'leil'^'n. Oft siehöri'N 
c:.!i "Trittel nnd uech niehr der eiue-^ 
Weinberge') .^ur let.Ueren UlUeqoric, wii.' r.'no 
die hcrvorrns/.'nd guten Trüger nur einen 
ringen Pro^enlslih l'.U'^mnchen. 

Tie (srfahruug l^t nun gez.''gt, di^s; Lt.'»!-
liuge, d!c von schll'chten Stocken genuicht 
wurden, in der ^iies^el wieder schlechte, solch.' 
v^n guten Ttörlen auch wieder ^lute Stöcke 
ergcl-en. Tarans sil'üudet sich eine Art der 
zs'chttZrische., Vcrbessiruut^ unseres Rcbensa> 
zc-Z: die A u l e s e lT<:Iektiou) bester Stöcke 
o:?f Grund mehrsöhriger Beobachtung und 
alleiniger Sl.'ckl'ng''nachzucht non diesen 
„Elite-Ztöcken". — ?ll.f dies'.' Veise wird 
w.öglich s^in, inc^>l nur l^ci Neuinlagen lau­
ter fruchllare lZlöae 5.n.'»uN'!czn^"lt. sondern 
auch in allen Wei:(erg^.l schlecl'ten T.ä 

'^urch gule zu crs^h>.'n. ^>n m'rhältnismä-
big lurzcr Zeit las.t sich dadurl) d<.'r Ertrag 
der Weinberge bei gleichen Bi^l^uungskosteu 
erhlchlich erhöhen. Aus der Reb^nsorte „Grü­
ner Cyluaner" hat l!cispiel5'N'<is<.' der pfält^l« 
sche W^wgittLHesitz«r LroÄ!ch schon vor et­
wa 20 Jahren nach dbm AuSlesevers<chren 
eine „tzcchselsktion" herausgezüchtet, di« be« 
reits weite BerbreUung gesunden und sich 
vorzüglich bewKhrt hat. Auch die Selektion 
der illirigttl wichllgsten MeinbtrFsörten ist »n 
vcrschiedeTien T^inbaugebieten in Angriff 
genommen worden; in wenigen Jahren wsr* 
den auch davon anSerscsen'?, g^uttragcnde 
Setzrt'»'^n .^nr Peniignng stehen. 

l. Ohrenmeh der Pferde. TaS Pferd kann 
«rnch Ohrens.l^mer.^eu l'aben. Diese tön-uen 
l>?rvors<'rufen N'erd.'N durch schlag, 5tos'. 
Unreiulichleit und ?!remdkörper. Co ist not' 
wendig, das', dn') Ol'r iinuier rein gehalten 
wird, nnd .'/.var durch waschen nnd ?ln5» 
spril>.n. ^renidtörper und ^^useklen uiüss.'u 
voni Tierarzt entfernt werden. Tao Oh'eu« 
weh ist daran .zu erk..'nieu, daf^ da^^ Pferd 
den >iepf und das Ohr, welch^'s es nicht be­
wegen kann, hängen läs^t. Das Ohr fühlt sich 
warnl an. Tiefe ^^^ärmc steigt, n'enn eine 
Ent.»ündung vorliegt, welche nnr durch ärzt-

!l!^.handlung l'es?oben werden kann. 
ist innner zn empfehlen, sofort ei«en Tierarzt 
zu Rate zu ziehen. 

l. Um Holz, dos .1UM Teil in die Erde 
konmtt, ztttn Teil freistellt, vor dem Morsch» 
werden zu bewahren, enipfichlt sich das fol. 
pende Peifahren: Das .tzol.z wird mit 'einer 
Lösung von 1.2i) jl'.logramm Alaun in 100 
Liter Wasser reichlich bestrichen, - nach 24 
Stunden bestreicht man es mit 7.5><) Ltilogr. 
gewöhnlicher Seife und !t^0 ^'ter 'Z'.'asser. 
Diese Äu.striche nn'issen, wenn das .<>olz eiu 
siur getinges Anfsaugn'i^gsvermögen zeigt, 
in der gleichen Reihenfolge niehrumls wie 
derholt wer^n. So bel>andeltes .('^olz bleibt 
jahrelang unverändert, es fühlt sich glatt an, 
dunkv'lt sehr langsam nach nnd kann mit je 
dem beliebigen Anstrich verselxn werden. 

l. Htihnerschnupsen. Eine der hän^igsten 
5irankheiten der .^''uhuer ist der 5chnnpf^u, 
der dnrch (srkältnug hervorgerufen unrd. 
Der schnupfen inacht fich an dem fortgesel^ 
tcn Ichlelniausflust aus den ?!afenlöchern er 
kenn-bar. Die mit Zchnupfen behaftete^! Tiere 
schütteln bestandig mit dem Kopfe, sitzen trä 
ge umher nud lassen mit denl Legen nach. 

.Bei Pernachlässisslmg stellen sich Augenent 
Ailndung nnd auch Diphtherie ein. Ilm diese 
^Krankh<'it, die sehr ansteckend ist, zu heilen, 
'und um ein Umsit-ssgrelsen zu verhüten, son 
bert lnan die kran^'n Tiere sofort von den 
^sunden ab, bringt sie in einem warmen 

.-Etall unter nnd pinselt die ?kasenlöcher und 

.Nachenhöhle nnt ivarnie,n LX'l Als ?^nt 
ter verat^r^icht man Z^artsntter (Gerste nsw.) 
Zlnd arbt cüA '?^ränle angewärmtes Wasser 

mit einer Messerspitze voll Taunin v<'rmischt. 
Bei gewissenhafter Durchführung dieser Be-
halldlungsiveise stnd die mit Schnupfen l^e-
hafteten .Hühner in etwa 14 Tagen wied».': 
vollständig l>ergestellt. Den erkrankten Tiere« 
die Zungenhaut abzulösen, ist eine gros;e 
Tierquälerei und ganz nutzlos, deuu hiedurch 
wird der Schnlipfen nie geheilt. .^'»oth. 

l. Mit Geschwüren behostete Llnninchen 
müssen nlit dem Ät-eichsutter zusaunnen ein 
leichtes Abführmittel erhalten. Am besten 
hat sich die Zchwe'ell'lüie bewährt. Mmi 
lnischt dem Futter etwa ^ Teelöffel voll bei. 
sobald die (V.eschwulst reif ist. wird sie mit 
eineni scharf-.n Messer geössnet uud mit 20« 
prozentigem reolinn.'.ass'.r au'^g»waschen. 

l. Raupenleim sell nicht direkt auf deu 
Ztaunu gestrichen werden. Cr schädigt -da. 
Auönli'zlnow^'ise ist eS bei älteren, li?rugen! 
^ti^uinlen .^lilässig. A^ier !-aS Unterlagepapier 
ist doch so billig, das^ man für den Baum nnr 
2t) l>>r.iunu zu berechnen hat. t^^an^ f'-lfch ist 
e»^, t-en Leilnanstrich unter dem Papier zu 
u.'.'cheu. Man fe')t da wl.'^l r<^.l der irrigen 
Ansicht aus, i^en R.inpen d-iS Durch'treichen 
zu verleih.'«. Beim s^aupenleiiul^ü-tel han« 
dclt e5 sich a'.er um i'^aS Albfaugen der 
Schmetterlinge. Nezepte >zn gutem Raupen, 
leinl siiid: l .slil.izramm ^^ichtenhirz. ! Kilo« 
gramul l^iolophc'nii'm, 4tX) Gramm Stearin« 
öl, -lM Sch^.veitischmclz und 2s!0 
(^iximm veueli:nischer Terpentin werden 
u 'naesckmolzcn e'.-er l) !^ilogramm 
Ni'.böl nnd 2 Kilograuun Schweinefett wer-
den crw."vutt, !'7^u k>>nln'.t l Ä'logran^m dik« 
kcr TerveiUin und l K!.lr.irami>l i^lolop^w' 
ninul. Alle"! wird zn'li.uttieng.'schlr?szen nnd 
deni (^)7!nis-s) vc>n ni'd v^cli-^'-.einefett 
uiiler tüch.i^tM Umrühren beigemischt. 

-sl!-

Mttatelie 
Vostaii che Reuhe'len 

T e u t s c h l a n d  b r i n g t  N o v e m b e r  
neue Briesmarlen heriauS, die mit Lil'^nis« 
sen berühmter deutscher Minner geschmückt' 
sind. Eine Z-Psennig« und 2ü-P'sennig-Mar' 
le tri^'^en d.iZ Bildnis Goethes, die ü-Psen-
ni/i-M.irke Bildnis Scliilierö» die viel-
s^cüranchte l^'P^eunig-Marke daS Vis^niS 
^rie'.rich? deS t^irosst'!?. die lü-Pfennig-
Marie zeigt den .^l.'pf iiantS, ^ie 2<l'Pfen-
ni^>M,.'.rte den VeetlwvenS, die.W-Psennig-
ivi'.Nle trägt das Vild von ^'essing, die 40-
P'ennig-Marke l-iS von ^'eibniz, die 
Psennig-))>arke zeigt Bachs ^tepf nnd die 
<^'!>-'.1"ennig-Marle den .^U'','f von Dürer. 
Die M'rkeil zu 20 nnd Pfennig werden 
eliuas später als 
liefert werden. 

worden. Die bianne !<» (5ettt. Italiens 
trägt einen Ausdruck ron t'iO Cent. Boil 
^cieser iln ^ ')re I022/2!i im (^)ebr^ulch ge-
stalldenen Br^esnunle sind doppc'lt.? Aus­
drucke vorgcsun'>eu worden, deren Zu'zl 2l> 
nicht übersteigen kann. Als nener Wert fi­
guriert Ceut. hellbrnun und eine blaue 
b'^pres',uwrie zu l Lire 2.V Der Verkehrs-
minister lcivilligte die Au.-gabe einer Serie 
von l^?edäcl)tuisinal'.'ll cinläszlich ter Grün-

Zarte un^ Duftige, das .<i) in reiben de einer 
ersten Liel'e. Es gehört zu jenen Büchern. 
5ie nian nicht nur selbst in seine Seele ein-
bettet, sondern seinen freunden in die.i)attd 
drückt, weil m^in sich niit ihnen auch in deni 
(Glücke, diis die^seS Blich sclienkt, eins wissen 
will. So ist es denn langsam aiber in lx'stän-
digem W.ichstum inuner tiefer in unser Bolk 
eiugc^drnngen unc^ darf sich nun iln ^nbel-
kteide des .'.'il. Tanfends darbieten — ein fel-

dnng der nationalen fas-cistischen Miliz. Mit ^ tener Enolg eines sensationslosen Büches, 
der Ansfiilirnng des Miirkenbildes wnrde >das nur von d<'utsrher Seele knudet. Man 
der .^iünstler Cavaletti beauftr^^gt. — Die , neunt es, w.'nn niau das beste (^^ut der let.^-
blane Marke von n ^ e m b u r g j ten ^ahre zlisainnu'nsteltt und wenn umn 
H.U ihre Falbe mit braun vertauscht, so das; tie Werte überdenkt, die heute aufbaue»^ 
nun die Dienstmarke zu 2 Fr. ebenfalls in trösten und beglücken kennen. 
bl^n erscheint. — Ans M o n a c o sinc» 
folgende Flirbändernngen zu melden: 20 
Cent, rc'a statt violett, 2.') rot auf braun 
statt rot, Ii» blau auf.l'Iäiilich statt braun, 

violett auf braun statt-bliugrnu, W 
grün anf dnnketgrün- statt blänlichgrün. l^n 
'^er Zäl^nuug !4'/^.anf c'rscl)ienen in 
N o r Wege n in etwas geänderter Her­
stellung': weise I<» Oere dnnkelgrnn nud 20 
Oere violett. Mit den Ringen als ^.k^sser-
zeichen geli-ngten in .Holland zur Aus­
gabe: 2 Cent, rotorange, l0 Cent, rot, 
"ilan un'>> al-i Nachportomarke hellbrann. 
Die ganze Serie der russischen Ans-
gabi: von ll!2!/:-'), 1 ttopeken bis l Rilbel 
e x i s t i e r t  a u c h  u n g e z ä h n t .  —  S c h w e d e n  
veransa-")le uiit dem Wasser.',wichen schräge 
Wellenlinien einen Wert zu 10 Oere violett. 

Aus den (Schriften 
Ab. G^aßbrenners 

Berliner (Ziiui s>0. Tod^stag^.' des grossen 
ii^nmoristeil.j 

Um etu'as zn gelten, uiüssen sich di^ 
len inuner hübsch recl/ts halten. 

C'S ist nicht nahr, das; die ^.'eute viel»?? 
(^)ulsherren wie das Bi-.h l>.handelt w.'rd^'u. 
S!e n-nnsch'...i das schon lauge vergebens. 

Witz und Humor. 
Vorbereitung zur Reise. Manuella reist 

nach Prag. Crich hat sie zur B.^hn gebrncs'.l 
und wandelt schmerzerfüllt nach .'^)ause. 
Siehe, da liegt ai»f dem Tisch ihre .^'Hand­
tasche, die sie natiirlicl) wieder eilluial ver» 
gessen l?.U. (^;erührt ^sinet Erich die Tesche 
und findet drei vccsaitt^bereitele Ansichtspost« 

?V. Naptd TSK. Merkur in Maribor! karten: „Bin glücklich in Prag gelandet. 

GNort 
Sport lZkn Gvnntast 
Mit d<n sonl!t."'^il''n s?^e?sterschaft!^spi>l!leil 

und S5i. Ptilj — SÄ. Svc'bcda in Plus 
.vird die diesjährige tzcrbstmeisterschaft des 

IvttilöS Mariüor abgeschlossen. Das 
Spiel Aapit>-^Merkur wird die Entscheidung 

bringen, welcher d« bei^n Beveine den 
zweiten Platz b^t, das Spiel Ptuj-^vo-
bo^, wem die vierte Stelle in der Meister-

sc îi g«jbührt. In Maribor werden sich auch 
die Neserve-Manns l<iften Rapid—Merkur 
um die LotalmeisterselMt dcr Reserven ge« 
g.niU>erstehc'n . 

die übrigen Marlen ge-

B e l g i e n  b a t  e i n e n  W e r t  z n  F r .  1 . 2 . ' ,  
eingeführt. Die M Oer? blau der Ans'.abe 
1s'.2.', von Däne mark wurde mit dein 
Aii'drnck „Posts.ierge" als Paketuiarkc ge­
kenn'eicl^net. Der Wert zu (^rosze von 
Polen gelang! mit 'teul bekannten Aus­
druck „^'ost (Ydanst^ am polnischen Post-
bnroail in Danzig zum Berkauf. ^n S P a-
n i e n sind die bereits besprochenen Not-
kren^marlen. eine Serie niit Bildern auS 
der Königsiamilie, die andere mit Abbildun 
^ien von Land- und Wasserflugzeugen, er­
schienen. Die bei'.^en Wo'hltätigkeitsntarken 
von Estland 1N2I 22 sind, da o-isenbar ein 
grosser Restbest^ind vorhaiiden war, nnt 5 
re^'v. i» Mark iil'erdruckt ivorden. — Die 
fortlaufenden Erböhnugen nn>^ Aeuderungen 
der Postt.irif«: in Frankreich be.''ingen 
in knrzen M''<änden neue Wertzeichen, die 
dann beiiu Ersclieinen ',um Teil bald ersettt 
werden nn'ifseu: 7'/' ClS. lila, 20 nmlven 
sSäerin ohne.^Hintergrund), 5,0 rot Säerin, 
l Fr. blau Cäerin, 1 Fr. rosa, I Fr. 5)0 
blan lPastenr), 10 Fr. grün nnd rot. 20 Fr. 
rot und grün. Ail bisherigen ?<.ichporton>ir-
ken erhielten Aufdruck: .'0 auf violett, 
I Fr. auf M lot un> 2 Fr. anf gleichen: 
Wert. — England meldet folgende kur­
sierende Werte mit dem liegenlden als 
Wasserzeichen: Pennt) grün. I ?^ennt» kar 
min, 1 braun uud 2 or.inge. Die neuen 
Flngpostmarken O e st e r r e l ch S, die nach 
der Hö'he der Wertstnsen fi'ir 'ten Praktischen 
<^'ibrauch b^'stimwt sind, gegemlber den bis­
herigen Tleinen S-ammlerk^ldchen, weisen 
ebenMS Zalhnuldg auf: 10 (^rosckien 
rotorange, lila-bmun. kV» bräunlich, 
graniblan, Schilliilge blan, 10 helsl'niun. 

: SP. Rapid. Freitag d^n 20. d. Spieler 
versanluilung iui l^^cithause Auderle. Erschei-
nen der ersten sowie der Neserve-Mannschait 
Pslicht. 

: Neuer Weltrekord, ^^n Brüssel verl^'sser-
le Frl. B a r o n tRelterdaiu) den Weilre-
kerd der S.l lv"din .<>azelius iiu 2ol>-Meter-
Brustsck^wlulmeu für Daun'n von !>:10.1 auf 
:i:18.4. 

-O-

BWerschau 
b. Peter DörslerS Friihwerk ..Als Mutter 

uoch lebte" tritt eine Iubelfahrt durch die 
deutsche !i?esertr>elt an. D-er Verlag f.^rder, 
FreiÜurg i. Br.) sendet von ihm d^S 50. 

l^rus^ Manuelle." „^Eudlick) wieder einm!il 
Präger Schililen und Würstchen gegessen. Es 
war ein.^ochgeiltch. ^cht drückt mich der 
.Magen. Innigste Grithe Mau-si." „Ga^rn 
lh«tte ich ein netteS Aüvnteuer. Ein ^tr 
^vach mich an. Er ging mit mir soupi^n. 
Wer eS ist nicht daS minldöste Palssî t, BM. 
Tausenlo Küsse Dein «rttjet LiÄbling." „Ulk.-

Moderne Ehe. Ich sitze mit Rene im 
K^affech.?us. UnS gegenüber sitzen zwei, die 
sehr el^.i^nt sind. Und sich nicht iin mindc-
sten 1>cc^oachtet führen. Nen«; feun.t sie sogar 
ganz genau. „Dn w-arst gestern mit rhm im 
Theater nud hast danach knit ihm soupiert", 
zischt der.^^err. „Wenn scl)on", achselzuckt die 
Frau. ..Ich verbitte mir d.is". faucht der 
.^X'rr voller 0;ift ul'.^> 0).'lle. ..Der (^^atte ist 
w.<ll eifersüchtig'^" frage ich. ..t^'^.itte?" sriigl 
Ren«I' zurück. „DaS ist doch nur der Freuud. 
Wegen des s^.'atten zank.'u sie sich ja gerade." 

Genau. glauben Sie, wieviel .^'^asen 
ich benle gescliossen hal'e'^ — „Nur die 
.^^älste." 

Der Besucher war nicht fort;ubril'gen. 
..s>'cht die U'ir dort richtig':'" kragte er. — 
,.?«ein, die nennen wir den Besuch." 
„Warnin'i!" — „Weil sie nl'erhanvt nicht 
geht!" 

Englischer .Humor. Das junge Ehepaar 
I'atte einen heftigen Streit g^chabt, in des'en 

Tauicn» Iiiiiau». Wkr sich »on ditler Gc- P"lius d!- c»!pö>lc Fr,in !>lc Tür ins 
schichte einer .Blindheit zutiefst berühren 
lä^t, der weis^, dasz „in dem Bliche sich der 
st.?nze Reichtum t^r deu tscheu Bollsseele 
ausbreitet", wie ein angesehener Beurteiler 
sich <iuAlästt. Es beansprucht uiil Recht den 
Ruihnl, „ldas lw>he ^'ied einer guten Mutter j 
un>c> eiuer sonnigen Blindheit zu seiu", das! 
deui ganzen nachiolgeuden Leben .^'^alt nnd 
Wc!hr leiht. —Ex. 

b. „Die wei^e Fahne", Zeit^blätter für 
Berinnerlichung und Bergeistignng, verei­
nigt uiit den Monatsscl)risten ..Die Burg" 
ilud „Der sechste Sinu", Iohrgang 7. Au« 
deui 7uH.>lt des Angustiheftes: Tiuler: Bon 
der Lie^'e, Der .^^traftguell in dir, (^libt es 
eilien ZufallV Der Spiegel als Seelener'en» 
ner nnd Er^ieln'r. Borgeburtliche Erzie-
huug nnd Neugeist, AuS der Schtile 't'eS rei-
neu Landes und noch verschiedene andere 
sehr e^ktuelle uud interessante Ver^zandlnn-
gen. Aus den^ Inhalt deS Septcin>l>erliestes: 
Stroul und Meer, Wo-Hin steuern wir, 
Selbst'bemeistenlng, Aphorismen, H>Ktet ench 
vor 'c^en Tränen der Schivachen, Zur Re-
ferui5'Miegung in der Medizin. Ein nener 
Tisch für media-le Kundgeblnlgen ustv. 

b. Peter DörslerS Werk „Als MiUter 
noch leilite^' steht iul Anfang eines reichen 
nnd gesegneten Schrifltnins. ES träat alle 

Die 40 Aur Mnt von Island ist mit Neize nnd Vorzüge eines vielverfpreclienden 
dem roten Aufdruck „Eine Krona" verseheil Anfangs: den schöpferischem Reichtum, daS 

Schlos', warf, uui sich iin Nebenzinnuer ih» 
rem Schnlerz zn überl^issen. Man hört sie 
laut ui^'ineu. Nach eiuer Biertelslnnde rief sie 
daS Mädchen und fragte, ob ihr l^>atte noch 
iui Neben.^ilniuer sei. An' die bewhende 
Antivort erklärte sie cem Mädchen: ..Setzen 
Sie sich hieher und heulen Sie sel.n ein bis;« 
chen: ich bin nu'ide uud inus; eine Pause 
cheu." Der Ebef eiuer groheu Firiua, 
der sich augelegen sein liest, auf seine Auge­
stellten ein w.wl?s.inn'S Auge zu habeu, traf 
auf seiileiu Riindganq durch die F.rl'rik einei? 
Arbeitsrauin. U'o er einen .'"^uuaen sali, der 
ilnn nech nicht bekannt war. ..Nun. niein 
Sclhn." redete er ihn ail. ..seit nwiln bist du 
hier?" — „Ich tun er-st heute Morgan! eiage« 
treten. Sir." antwortete der Innge. .. 
..Nun. ich nehme an. das', du bereits den Aus­
seher gcseheu nud rou ihiu Anweisung be-
sonnnen l'ast, waS dn zu tun h.ist." — „(^^e-
wis',. Sir." — ..Und N'aS hat er dir ae'agt?" 
— Der Junge zögerte einen Augenlilick mit 
der Antivort, bek.innte dann a'^er trenherzig: 
..Er I'^'sahl mir anfznvassen uud ihn aufzu­
wecken, weun Sie hereinkäiuen." Zwei 
Frennde unterhalten sich darüber, wie man 
sicki anl be'ten vor Seuchen schüttt. „Was tnsl 
dl' gegen die Mikroben?" — ..Nlni, vor al« 
leln soclie ich ^c^as Wasser — „Nnd 
dalill?" —> „Dauu sterilisiere ich es noch 
ol'endrein." — ..Sehr sck)ön. Und d'.inn?" — 
..D.nln? Ja. daun trinke ich Bier!^ 



Velika kavarna 
** 1 < i 

27. MITTWOCH 27. 

SVENGAU 
29. FREITAG 29. 

Velika lcavarna 

Großes Laga 
fertiger Wißteröcke, modernster 115C0 

Knaben- und KinderüberrQcke, Win» 
teranzügje, Modehosen, warme 

Brechesliosen. Für Maßbesiel-
lungen re ches Lager modernster 

Stoffe. Wegen baldiger Uebersie-
dlung sind herabgesetzte Preise bei 

Franc Cveriin, Maribor 
Schneidermeis ter ,  A!eksandrova cesta Nr. 28 

Wegen vorgerückter Saison verkaufen 
wir zu 

Uefherabgesettten_PreU»n 

1- Ford Vorf Uhrungswagen, »«mg gebraucht« 

1 Ford Tourlng neu. 

1 Ford Lastwagen-Chassis mit 4 Geschwindigkeiten und mit einem 
3 Tonnen-Anhänger. Das Idealste Beförderungsmittel für Kaufleute und SoeJiiiur«. 

Betriebsspesen alner Tonne, Le'stnng I Tonne* Verslumen Sie nicht die Gelegenhalt, 
welche sich Ihnen nur einmal I« Jahre bietet. 

AMERICAN IMPORT COMPANY, MARIBOR 
Aleksandrova cesta 6. :•> 

Z e k k « « , »  ^  « M M »  S 4 »  ? l , i n  z « .  O k l o i , «  

lltllll 
Tüchtiger Reisender für Slowenien 
gegen Fixum, Reisespesen und Provi­

sion für bekannte Weltmarke gesucht 

Anträge unter CMfic „Elnhslmlsche Industrie" an 
Ogl. zavod V.nko Kovactf, Maribor, Slom§kov trglö 

1H?4 

I  G e s u c h t  w k d  » I n  t ü c h t i g e r  

! Betriebselektriker 
» welcher auch Drcher- und Mschaniber arbeiten 
V leisten kann. Offerte mit Gehaltsonfprüchen 
V an: Zugmayer i Gruber, tvornica bakra, Sl. 
I Bistrica. U545 

Maria Schwarz gibt in ihrem sowie im Na­
men sämtlicher Verwandten Nachricht von dem 
Ableben ihres unvergeßlichen Gatten, des Herrn 

Karl Sckwarz 
konz. Brunnenmcister 

welcher Dienstag den 20. Oktober 1926 im Alter 
von 70 Iahren sanst im Herrn entschlafen ist. 
Die irdische Hülle des teuren verblichenen wird 
Donnerstag den 28. Oktober um halb 3 Uhr 
nachmittags am Poberscher Friedhofe feierlich 
eingesegnet und sodann dortselbst begraben. 

Die hl. Seeleuiuesse wird Freitag den AI. Ok­
tober in der Tom- und Stadtpfarrkirche gelesen 
werden. 11577 

M a r i b o r ,  2 7 .  O k t o b e r  W 2 6 .  

I Gott der Allmächtige hat Dienstag den 26. 
I Oktober um 1 Uhr nachmittags meinen uuver-
I geglichen Gatten, Herrn 

Gabriel Gcftager 
I Hausbesitzer und Werksllheer i. R. 

I von einem laugen, qualvollen, mit Geduld er-
I trageneu Leiden im 8!!. Lebensjahre durch den 
I Tod erlöst. Die irdische Hülle des teureu Da-
I hingeschiedenen wird Donnerstag den 28. Okto-
I ber um 4 Uhr nachmittags iu der Kapelle de? 
I Ortsfriedhofes in Radvanje feierlich eingesegnet 

V und sodann zur letzten Ruhe bestattet. 
^ 'Die heil. Eeeleumesse wird am 2'.». d. M. In 
I der Ct. Magdalena-Psarrlirch.' um 7 Uhr früh 
> gelesen werden. 
I Tie trauernd Hinterbliebenen. 

Kleiner Anzeiger. 
Verschied«»» 

Ersuche Frau Nutz, Slovenska 
ulica 30. mir meine Gegenstän­
de abzuführen. Hernah Mar,! 
Malgajeva ul. A 11512! 

AcMungl 
Nur 14 Tage noch wird HauS-
leinen, 150 cm. breil. um 2K 
Dinar pro Meter bei I. Trpin 
verkauft! , ^ MW 

Unterricht in. der slowenischen 
Sprache, einzeln -oder qruppen-
wetie^wigd. erteilt»' A5c..Äe«v> 

»»,. <><>» 11H74 ^ >' 

Beehre mich.' meiuen Kunden 
uiO^cheklMMen men^GefchD» 
Übersiedlung zur Anzeige zu 
brwjlen. Uebernehme neue 
Echicharbeiten. .uud separateren 
zu Mäßigen.Presen. ^ Ios'p, 
Pnale, Slovenska ul .10, H>'f« 
gei»4ude. 1l50.'i 

Gesangsunterricht erteilt Kon-
ze>tsängenn Nosa Gruber, K'o-
ro>ka cesta 20/1. H554 

Gnter, Miger ttostplaft für ei» 
neu Studenten. Marijina uli-
ea'10/3, Tür 8. 11555 

Ter mir 80y Dinar leiht, er­
hält freie Wohnuug unentgelt­
lich so lange, bis das. Geld re-
tourniert wird. Ad?^ Verw. 

11-'»04 

n^URW 

" '»t-Mlen 

GGchHxHMHchTch! ÖKW 

Ketter Besitz eventuell samt Mö­
beln günstig, verkäuflich. 5. 40 

-  U M 4  

Oesch/ift«thaus in,' <'> nt u. mit 
W^nschank. - F! > .ei guter 
Pichen' zu v rkn ''n. Ai'-agen 
bei,5?r7u ' orei't, 's?ari-
bor, Tnu.'l.M5','-v ul. ^ 11494 

H«?, .''>iup:'-,ah-!'?ofU"^ filr 
jed^5 I'ut ril^limen f»!>eüi "f, oh 
ne V rii'Uller zu v^r'a.is.' 
Adr. '^eno. - 11575 

Kau'e'eiu (^e'chk" t od?r t.aft-
haa» in der'S^idt ge<un .An­
zahlung, auf ^ent"'?. Antr. 
unker egeN Garantie" av die 
Venv. » . -ll.'VI 

SV5W» WW^MUM 

Fv oer^nî eO^ 

Klasi^rek Neue P'.ininoS und 
Flügel von . uerschiedenen Fir­
men. 5U ^erlaufeu. . ein alter 
Flkffet um 7'» Dinar zn.vermie­
ten. MeparatNr^n und Ctimmun 
^en werden tia'el!-'' ernsm-
men. Gvspo^a ul. N.'Nt 

PsLBsto Type Vgl, scch»b»-
mch Hner Bqvn-Barznklun« b»L. 
m »»«tlnisen bei B. Äset», öa-
MSA. P«toela.a!t. l. ^U4S7 

Ein zweirädriger gedeckter Hand 
wagen ist preiswert zu verkau­
fen. Anfr. Verw. * 

Nähmaschine, gut erhalten, !M 
Din.» gro^. Ctehspiegel für Mo­
desalon liOV, grofz. Wwaschka-
sten für Gasthaus 220. 4 zwei­
türige Kasten, Matratzen für 4 

i Betten, harter Schubl^dekasten 
l ÄX), Bekteinsätze, Waudipiegel 
I0Y, Vorhänge, Küchengefchirr, 
4 Lavoirs. Änfr. RvtovSki trg 
K/1 links. 115W 

Preiswert zu verkaufen: Ein 
Hitngekasten, 2 Cckmbladekasten, 
5 Nachtkasten, I Leibstuhl, 1 Ci-
senbett mit Drahteinsap, ver­
schiedenes Geschirr. Porzellan u. 
an. Anzufragen Freitag nachm. 
und.Samstag vormittags Tr-
Zaska cesta 8, Gasthaus, l 154.7 

2. Äeinpnmpen verkäuflich.^^ 
„Fortuna", tvornica stroZev, Ma 
ribor, Franöikkansla uUca 13. 

11557 

? Herrenwintermäntel billig zu 
oerkaufen. Adr. Verw. Il'M 

^ Kleiner Stutzflügel Marke 
„Ctingl", Panzermetallplatte, 

Kreuzfaiteuspannung, sehr gut 
erhaltenes Instrument, wird 
wegen Platzmangels verkauft. 
Anfr, Verw. 11539 

Megen Abreise wird verkauft: 
1 Glasgarnitur geschliff. sWein-
Kognal», Wasser- usw.), feine 
Violine, Teegarnitur. elektrisch. 
Ofen, silberner Leuchter usw., 
Marfenware. ' Besichtigung im 
Gesck)äfte M. Lah, Vetrinjska ul. 
Nr. 7. 11542 

An 

Möblierte Wohnung, I Zimmer 
und Küche, mit 1. November 
zu vermieten. PuZkinvoa ult­
ra. 7/1. ' 

An zwei besser sitnierte, steng 
solide Herren oder Ehepaar rei­
nes, möbl. Zimmer mit elektr. 
Licht, separ. Eingang, solinjeitig, 
zu vergeben. Auträge nnter 
„Echiiu" an die Verw. 11-17!) 

8 Aanzleiräume und 1 Zimmer 
mit 2 Velten zu vermieten. — 
Adr. Verw. 11509 

MSbl. Zimmer an Fräulein zu 
vergeben. Elovenjka ul. l!, Tür 
Nr. 2. N530 

Netter Zimmerkolleg wird sogl. 
aufgenommen. Adr.' Verw. 

1155-0 

Möbl. Billenzimmer, esp., elek­
trisches Licht, auch m. Verpfle-
guug zu vermieteu. (opova 8 
(Langergasse). 11558 

Möbl. Zimmer mit elektrischem 
Ltchl zu vermieten. Adr. Äerw. 

U553 

Zimmer «it S Betten. Klavier, 
»v. veedbettLtzung, sofort zu 
»enmeten. tzlovens?a «l. 22, 
Hof, 1. Vt-, Maöek. 11556 

Echön« Saazle< za vermieten. 
Anfr. Mlwsm «i. 15, Gasthaus 
Vaeek. 11540, 

Herr oder Fräulein wird in 5 
Wohnung nnd sehr gute Kost » 
genommen. Io/e VoSnjakova ^ 
ulita 22/1, Tür 3. 11502 

Möbl. Zimmer, elektrisches Licht l 
nur an soliden Herrn sofort zu I 
vermieten. Ob jar'u 2/1, über ! 
dem Gang. 1151!) ^ 

Möbl. Zimmer mit elektrischer 
Beleuchtung an besseren .Herrn 
zu vermieteu i. d. Magdalenen-
vorstadt. Aufr. Verw. 1155!) < 

Schönes Zimmer an 2 Fräu- ^ 
lein samt guter Kost zu vermie- ? 
len. Anfr. RotovZli trg 8/1, , 
links. 11507 < 

Grones leeres Zimmer mit 
elektrischer Beleuchtung sofort , 
zu vermieten. Ev. Küchenbenüt- ^ 
zung. Halbwirth, Betnaviska ce- ! 
sta 20, Maribor. 1151li ^ 

IN «tele« gerpchl 

Rnhige Partei. Staatsbeamter ' 
mit ^rau, jedoch ohne Kinder, 
such« Wohnung, bestehend aus 
2—l! Zimmern und Küche. Zah- ! 
le nach Vereinbarung. Adr. Vw. 

1140! ' 

Snche Zimmer ab 1. November 
mit separ. Eingang in der Nähe ' 
des Hauptbahnhofes. Anträge a. 
Franjo Suö, 5>otel Meran. 

U505 

Sie Freiwohtningen, Zimmer 
sleere. möblierte, mit Küchen-
benützung^. Lokale, sonst uuaus-
genützte Räume. Gro^.e NuS-
wähl verläßlicher Mieter bei 
„Marstan", Notav.^ki trg 4. 

11571 

Atellenvetuch» 

Chauffeur . Mechaniker, nüch­
tern uud verlünlich, .wünscht 
Stelle. Gefl. Zuschriften an die 
Verw. unter „Cliansfeur". 

11540 

WUWMWSSW« KS«»« 

Offen« Atelle» 

Ein verläszlicher Winzer mit 
weuigst. 4 Arbeitskräften wird 
aufgeuommen. Anznfr. Zeuro-
vich, Maribor, Eankarjeva uliral 
8 von 12-14 Uhr. 1140,'i 

Stubenmädchen, selbständig und . 
verläßlich, wird aufqenommen. 
Aleksandrova ccsta 1/1 links. 

11401 

Kuhmeier (Melker) zu 12 Kü­
hen gesucht. Meib zur Cchweiue-
wartung. Zeugnisse erwünscht. 
Ausknnft erteilt Ferd Rogatsch, 
Maribor, Fran^i^sanska ui. 17. 

11409 

Nrttcs Lhrmädchen wird auf­
genommen Modistensalon Fran­
kopanova ul. 51. 

Nettes, deutschsprechendes Mäd­
chen, das auch kochen kann, zu 2 
Personen gesucht. Anfr. Verw. 

11520 

Suche zu 3 Knaben, 2^, 4 uud 
5 Jahre alt, deutsch-serbisches, 
intelligentes, solides Kindersrän-
leiu. Bild mit Gehaltsanspruch 
zu seuden an Gustav Pavi5i^. 
BrZac. ' 11524 

Junger ttanzleidiener mit schö-
uer Handschrift uud deutscher^ 
Sprache fiudet sofort Aufnah­
me. Adr. Verw. 11570 

Vrotansträgcr oder Austräge­
rin, täglich morgens 2 Stuu-
dcn, wird sofort aufgenommen. 
Nobans, Korsika cesta 24. 

11573 

Geübte Strickerinnen werden 
sofort aufgenommen. Strickerei 
M -Vezjak, Svlavarska ul. 6. 

11503 

Korrespondenz 

Zwei junM dipl. Jiisiknieurk^ ^' 
Zt. iu Maribor, möchten mit 2 
intelligenten Müdchen zwischen 
18—22 Iah reu in dentjche Äor-
respondenz treten. Briese un-
ter „Briefwechsel" an die Verw., 

I15S1 j 

Hausmann, 50 Jahre alt, mit 
eigenem Besitz uud Geschäft, 
'»cht alleinstehende Dame mit 
20.000 Diuar gegen Cicherstel-
luug. Anträge mit genauer Ad­
resse erbeten an die Verwaltung 
uuter „Kaufmann .50". 11500 

Mise 
ungarische, deutsche und österrei­
chische Ns'ndt'riefe, Obligatio« 
neu, Prioritäten, Staatsschulden 
Stadtanleihen usw. Bankmakler 

> Arnold Ehrenteil, Budapest, 5.. 
t Sas ucca 28. 11482 

Für Jagd u. Sport! 
Wasserdichte Strapaz-Schuhe in soli­
dester Ausführung, Stutzen, Gama­
schen, StrQmpfe, Handschuhe, Woll-
wäche, Thormos-Fla sehen ä 32 Din. 

Slavko Cernetic,Maribor 
Aleksandrova cesta 23 mos 

Ntodorlogo von KAHO-Schuh«n tu Orlg.-Prelien1 
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